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I Allgemeine und methodische Erläuterungen zur Insolvenzstatistik

vorbemerkung
Im f rüheren Bundesgebiet
werden die FäIle von zahlungsunfähigkeit oder
Überschuldung durch die Konkurs- und Vergleichs-
ordnung geregelt. In den neuen Bundesländern
und im Ostteil Berlins gilt die cesamtvoll-
streckungsordnung und das Gesetz zur Unter-
brechung von Gesamtvollstreckungsverfahren.

l. I Gegenstand der Statistik
Mit HiIfe der Insolvenzstatistik werden die
eröffneten und mangels Masse abgelehnten Kon-
kurs- und Gesamtvollstreckungsverfahren, die
eröffneten Vergleichsverfahren sowie die un-
ter b rochene n Ge samtvoll st reck un g sve r f ah ren
e rmi tteIt.

Die Meldung dieser InsolvenzfäIle erfotgt
durch die Gerichte, bei denen diese Anträge
gestellt werden, sobald der Beschluß über die
Eröffnung bzrd. Unterbrechung ergangen oder
der Antrag mangels Masse abgelehnt wurde.

Die finanziellen Ergebnisse werden nur für die
eröffneten Konkurs- und Gesamtvollstreckungs-
verfahren sowie Vergleichsverfahren festge-
stellt. Bei einem Teil der e16ffneten Verfah-
ren stellt sich dabei im Laufe des Verfahrens
regelmäcig heraus, daß keine Masse vorhanden
ist. Auch für diese mangels Masse eingestell-
ten Verfahren wird das finanzielle Ergebnis
erfaßt. Die Meldung über das finanzielle Er-
gebnis soII das zuständige Amtsgericht späte-
stens drei Monate nach den ersten prüfungster-
min abgeben. Da das Verfahren bis zu diesem
Zeitpunkt oft noch nicht beendet ist, kann es
sich teilereise um vorläufige Ergebnisse han-
deln. Die Meldung über das finanzielle Ergeb-
nis eines gerichtlichen Vergleichsverfahrens
ist nach Eintritt der Rechtskraft des Beschlus-
ses über die Beendigung des Vergleichsverfah-
rens von den Amtsgerichten abzugeben.

I .2 Rech r undl aq en
Die Statistik der Konkurs- und Vergleichsver-
fahren wurde durch eine Bestimmung des d€rma-
ligen Bundesrats ab dem Jahr 1895 zentral
durch das Kaiserliche Statistische Amt, später
durch das Statistische Reichsamt (Verordnung
über die Konkurs- und Vergleichsstatistik vom
29. Dezember 1927 ) durchgeführt. t{ährend des
Zweiten l{eltkriegs ruhte die Statistik. Nach
dem Krieg wurde im Jahr 1949 die Statistik
aufgrund von Anordnungen der meisten Landes-
justizministerien nach den alten Richtlinien,
jedoch dezentral, durch die Statistischen Lan-
desämter wieder aufgenommen. In BerIin (West)
erfolgte die htiedereinführung im Jahre l95l
und im Saarland schließlich im Jahre 1957.

Die Gesamtvollstreckungsordnung in ihrer heu-
tigen Form, die arn 6. Juni 1990 noch von tti-
nisterrat der ehemaligen DDR erlassen worden
war, wurde zusammen mit dem Gesetz über die
Unterbrechung von Gesamtvollstreckungsverfah-
ren im Eingangsvertrag vom 31.08.1990 in den
Rang eines Bundesgesetzes erhoben. Die Landes-
ergebnisse der Statistischen Landesämter wer-
den vom Statistischen Bundesamt zun Bundeser-
gebnis zusammengestellt.

I .3 Erhebunqsmethode
Die Erhebung der Konkurs- und Vergleichsver-
fahren bzw. Gesamtvollstreckungsverfahren er-
folgt weitgehend nach bundeseinheitlichen
Richtlinien. Die Erhebungsformulare werden
von den Berichtsstellen (Amts-,/Kreisgerichte)
ausgefül1t und an die Statistischen Landesämter
gesandt. Die Landesämter bereiten das Material
auf und senden das Landesergebnis an das Sta-
tistische Bundesamt weiter. Die Aufbereitung
erfolgt einheitlich in der Gliederung nach Wirt-
schaftszweigen, Rechtsformen der Gemeinschuld-
ner, der Höhe der voraussichtlichen geltend ge-
machten Forderungen sowie nach dem AIter der
i nsolventen Unternetmen.

Die finanziellen Ergebnisse der Konkurs- und
Vergleichsverfahren werden jährlich aufberei-
tet. Da sich die Abwicklung der eröffneten
Konkurs- und Vergleichsverfahren über einen
Iängeren Zeitraum erstreckt, werden diejeni-
gen verfahren erfa8t, deren Ergebnis bis zum
31.12. des auf das Eröffnungsjahr folgenden
Jahres vorliegt.

1.4 Veröffentlichungen
Das Statistische Bundesamt veröffentlicht mo-
natliehe Insolvenzzahlen im "Statistischen
Wochendienst", in "Wirtschaft und Statistik",
sowie in der Fachserie 2 Reihe 4.1 ,Insolvenz-
verfahren". Außerdem werden Jahresergebnisse
im Statistischen Jahrbuch dargestellt.

Die finanziellen Ergebnisse werden einmal
jährlich in der Fachserie 2 Reihe 4.2 "Finan-
zielIe Abwicklung der Insolvenzverfahren" so-
wie in "Wirtschaft und Statistik' und im Sta-
tistischen Jahrbuch veröf fentlicht.

I .5 Begriffsabgrenzunoen
Insolvenzverfahren = beantragte Konkursverfah-
ren plus eröffnete Vergleichsverfahren abzüg-
lich Anschlußkonkurse.
Anschlußkonkurse = beantragte Konkursverfahren,
die aIs eröffnete Vergleichsverfahren bereits
statistisch erfaßt hrurden.

Beantragte Gesamtvollstreckungsverfahren = er-
öffnete und mangels }lasse abgelehnte verfahren.
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2 Zahlungsschwierigkeiten 1 991

2.1 Konkurs- und Vergleichsverfahren
Gesamtbild 1991Vorbemerkung

Mit diesem Beitrag wird die ;ährliche Berichterstattung
über die lnsolvenzzahlen fortgesetzt, wobei erstmals auch
über Zahlungsschwierigkeiten in den neuen Bundeslän-
dern berichtet wird. Während im früheren Bundesgebiet
die Fälle von Zahlungsunfähigkeil oder Überschuldung
durch die Konkurs- bzw, Vergleichsordnung geregelt sind,
gilt in den neuen Bundesländern und im Ostteil Berlins die
sogenannle Gesamtvollstreckungsordnung (GesO), die
im wesentlichen noch vom Ministerrat der ehemaligen
DDR erlassen wurde. Diese unterschiedlichen Rechtsvor-
schriften werden fortbestehen, bis eine für alle Bundeslän-
der geltende lnsolvenzordnung (lnsO) eingeführt wird. Der
Gesetzentwurf der Bundesregierung für ein relormiertes
lnsolvenzrecht wird derzeit in den Ausschüssen des Bun-
desrates beraten.

ln diesem Bericht wird.auf die zahlenmäßige Bedeutung
der lnsolvenzen eingegangen und die Größenordnung der
bestehenden Forderungen beschrieben. Die tatsächlich
festgestellten Forderungen und die bei den Schuldnern
noch vorhandenen Vermögenswerte bei eröffneten lnsol-
venzverfahren sowie die sich letztlich ergebenden Verluste
sind Gegenstand einer späteren Betrachtung. Die finan-
ziellen Ergebnisse der 1990 eröffneten lnsolvenzverfahren
werden Mitte dieses Jahres dargestellt, die des Jahres
1991 erst im kommenden Jahr.

Die lnsolvenzentwicklung zu Beginn der 80er Jahre war in
den alten Bundesländern von den sich ver-
schlechternden wirtschaft lichen Rahmenbedingungen ge-
prägt. Entsprechend waren die lnsolvenzen bis Mitte der
80er Jahre teilweise mit jährlichen Zuwachsraten von 30 0/o

und mehr gestiegen. lm Jahr 1985 wurde mit knapp 19 000
lnsolvenzfällen nichl nur die höchste lnsolvenzzahl der
Nachkriegszeit verzeichnet, diese Zahl war damit auch
mehr als doppelt so hoch wie Anfang der 80er Jahre (siehe
Tabelle 1 ). Etwa Mitte 1986 setzte ein Umschwung ein, der
sinkende lnsolvenzzahlen brachte. Zunächst war der
Rückgang verhalten, jedoch ab 1987lag er beifast 10 % im
Vorjahresvergleich. Zu Beginn des Jahres 1991 schien es,
als ob sich diese positive Entwicklung sogar noch ver-
stärkt fortsetzen würde. lm Mai 1991 kam es aber zu einer
Zunahme der lnsolvenzzahlen. lm weileren Jahresverlauf
zeigte sich keine einheitliche Entwicklung mehr, da sich
Zu- und Abnahme bis Ende des Jahres abwechselten.
Allerdings waren die Veränderungsraten im Vorjahresver-
gleich der Ergebnisse der Berichtsmonate in der zweiten
Jahreshälfle in beiden Richtungen sehr gering.

Der verhältnismäßig starke Rückgang in den ersten vier
Monaten lührte iedoch dazu, da} auch Ig91 im sechsten
Jahr hintereinander die lnsolvenzzahlen niedriger waren
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als im vorangegangenen Jahr. Allerdings fiel der RÜck-
gang 1991 mit 2,6 0/o deutlich geringer aus als in den vier
Jahren zuvor.

Tabelle 1: Konkurse und Vergleichsverfahren insgesamt
Früheres Bundesgebiet

Jahr

Konkurse lnsolvenzen
Ver-

gleichs-
ver-

fahren
erötfnet

Ver-
mangels darunter

An-
schluß-

konkurse

änderung
er- Masse zu- ins-

gesamt
gegen-

überötlnet ab- sammen
gelehnt dem

Anzahl olo

1950
1 960
1970
1980
1 981
1 982
1983
'1984

1985
1986
1987
1988
1989
1990
'1991

3 286
1 742
2 081
2 420
3 152
4 043
3747
3 872
4 292
4 098
3 800
3 649
3 403
3 214
3 236

1 211
947

1 862
6 639
8 418

11 764
12 252
12 826
14 512
'14 695
13 743
12238
11 2U
10 029
I 657

4 497
2 689
3 943
oßo

11 580
15 807
15 999
15 598
18 804
18 793
17 5ß
15 887
14 607
13 243
12 903

483
74
65
t3
34
83
30
N
JJ
33
Jö

a

21
14

20

I 721
343
324
94

107
152
145

91
105
82
84
aa

57
42
39

5 735
2 958
4 201
9 140

11 653
15 876
16 1'14
16 760
18 876
188/.2
17 589
15 963
14 643
13 271
12922

+ 357

+ 10,3+ 9,9
+ 27,5
+ JO.Z
+ 1,5
+ 4,0
+ 12,6

- 0,2
- 6.7
- 9,4

- 8,1

- 9,4

- 2,6

1) Konkurse und Vergleichsverfehren ohne AnschluBkonkurse, denen ein eröflnetes
Vergleichsverf ahren vorausgegangen ist.

Von den Gerichten wurden 1991 insgesamt 12 922 lnsol-
venzlälle bearbeitet. Diese bestanden fast ausschließlich
aus Anträgen auf Konkurseröflnung. Nur in 39 Fällen konn-
te ein Verglerchsvedahren erötfnet werden, wobei in 20
Fällen kein Vergleich zuslande kam und ein Anschlußkon-
kursverlahren notwendig wurde

Die Zahl der Konkursverfahren, bei denen dem Erofl-
nungsanlrag entsprochen wurde, war mit 3 236 Fallen erst-
mals seit 1985 - wenn auch nur ganz geringfügig -
wieder höher als im Jahr davor. Diese Zunahme muß
jedoch nicht als negativ erachtet werden, deutet sie viel-
mehr darauf hin, daß die Voraussetzungen für die Konkurs-
eröffnung und damit für die reguläre Durchfuhrung eines
Konkursverfahrens 1991 wieder häufiger gegeben waren.
Gleichzeitig hat die Zahl der Konkurse, bei denen die
Konkursmasse nicht einmal für die Verfahrenskosten aus-
reichte, etwas stärker als bei allen Verfahren abgenom-
men. Trotzdem werden nach wie vor drei Viertel aller Kon-
kursanträge wegen Masselosigkeit abschlägig beschie-
den. Eines der Zrele der lnsolvenzrechtsrelorm ist es daher
auch, die Voraussetzungen für die Erötfnung eines lnsol-
venzverfahrens so zu gestalten, daß die Ablehnung wieder
zur Ausnahme wird.

Wie erwähnt, gibt es in den neuen Bundeslän-
d e r n eine andere lnsolvenzrechtsordnung, die soge-
nannte Gesamtvollstreckungsordnung. Beim Gesamtvoll-
streckungsverfahren ist die Trennung zwischen Konkurs-
und Vergleichsverfahren aufgehoben. Ein Gesamtvoll-
streckungsverfahren kann eröffnet oder mangels Masse
abgelehnt werden. Neben der Zwangsverwertung der Ver-
mögensgegenstände kann ein Gesamtvollstreckungsver-
lahren jedoch auch mit einem Vergleich beendet werden,
wobei an dessen Zustandekommen geringere Anforde-

rungen geknüpft sind als beim - in den alten Bundeslän-
dern geltenden - Vergleichsrecht. Daneben ist eine Art
Restschuldbefreiung für redliche Schuldner vorgesehen.
lm ,,Gesetz über die Unterbrechung von Gesamtvollstrek-
kungsverfahren" (GUG) hat der Gesetzgeber zudem die
Moglichkeit geschaffen, das Gesamtvollstrecku ngsverfah-
ren auf Antrag eines Garantiegebers zu unterbrechen mit
dem Ziel, die Liquidität des Schuldners wiederherzustel-
len, Mit Ausnahme der Restschuldbefreiung werden in der
amtlichen Statistik die genannten Tatbestände erfaßt, wo-
bei der,,Vergleich" erst im Zuge der Berichterstattung über
die finanziellen Ergebnisse nachgewiesen wird.

1991 wurden in den neuen Bundesländern 401 Gesamt-
vollstreckungsverfahren festgestellt. ln 328 Fällen wurde
das Verfahren erÖflnet und nur in 73 Fällen mangels Masse

abgelehnt. Nicht erfaßt werden dabei die Fälle von Seque-

stration, das heißt die vorläufigen Maßnahmen zur Siche-

rung einzelner Vermögenswerte, Guthaben oder Forde-

rungen, die nach Antragstellung, jedoch vor ErÖffnung

eines Gesamtvollstreckungsverfahrens erlassen werden

können. Von der oben beschriebenen MÖglichkeit der
Unterbrechung der Verfahren wurde 1991 so gut wie gar

nicht Gebrauch gemacht.

Tabelle 2: Gesamtvollstreckungsverfahren in den neuen
Bundesländern einschließlich Berlin(Ost)

Voraussichtliche Forderungen

Wie eingangs erwähnt, werden von den Gerichten zum

Zeitpunkt, an dem über die Verfahrenseröflnung zu ent-

scheiden ist, auch Angaben über die Verbindlichkeiten der
Schuldner gemacht. Bei weniger als einem Zehntel aller

Fälle sehen sich die Gerichte allerdings außerstande, An-
gaben über die Passiva zur Verfügung zu stellen' Auch
wenn bei diesen restlichen Fällen vermutlich keine beson-
ders hohen Forderungen zu Buche stehen, ist beabsich-

Wirtschaf tszweige

Rechtsform

Alter der Unternehmen

Gesamtvollstr6ckungsverf ahren

insgesamt eröffnete
Verlahren

mangels
Masse

abgelehnte
Verfahren

Unternehmen und Freie Berute
325 67

1

14
10
14

18
t0

15
2

12
6
2

57

30
10

6

zusammen 392

nach Wirtschaltszweigen

Land-undForstwirtschaft ....
VerarbeitendesGewerbe.. ... .

Baugewerbe .

Handel
Dienstleistungen von Unternehmen

und Freien Berufen
SonstigeWirtschaftszweige . . . .

106
131

27
57

'105

117

,t3

53
18

35I

Nicht 12
3

169
1n

12

Eingetragene
GmbH .. .. .

Eingetragene Genossenschalten
SonstigeRechtsformen. ....

nach dem AIter der Unternehmen

Unter I Jahren
dar.. nach dem 30. Juni 1990

gegrundet.
8 Jahre und älter

194 tJ/

92
198

62
188

übrige Gemeinschuldner 9 3

lnsgesamt
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tigt, daraul hinzuwirken, daß alle Gerichte in diesen Fällen
zumindest Schätzungen vornehmen, wie dies in einigen
Bundesländern schon geschieht.

Beim Eröffnungsverfahren wurden von den Gerichten in
den alten Bundesländern 4,8 Mrd. DM an vor-
aussichtlichen Forderungen festgestellt. lm Anschluß an
diesen Abschnitt des Konkursverlahrens lolgt das soge-
nannte Passiven-Feststellungsverfahren, bei dem die
eigentlichen Forderungen ermittelt werden. lm darauffol-
genden Prüfungstermin wird über die Rechtmäßigkeit der
Forderungen entschieden. Die bei diesem Termin festge-
stellten Forderuhgen, aus denen dann die eigentlichen
finanziellen Ergebnisse bestimmt werden, erwiesen sich in
den vergangenen Jahren insgesamt um 'l bis 2 Mrd. DM
höher als im Zuge des Eröflnungsverfahrens ermittelt. Hin-
zu kommen weitere 3,3 Mrd. DM an Passiva aus Sicht des
Schuldners, die bei den mangels Masse abgelehnten
Konkursen festgestellt wurden. Auch bei den wegen feh-
lender oder unzureichender Konkursmasse abgelehnten
Konkursanträgen sind die angegebenen Forderungen
eher als zu niedrig einzuschätzen, doch läßt sich anders
als bei den eröflneten Verfahren die Differenz zu den tat-
sächlich bestehenden Forderungen nicht quanlifizieren
lnsgesamt belielen sich 1991 somit die Forderungen der
Gläubiger auf rund 8 Mrd. DM.

Obwohl 1991 die lnsolvenzen noch leicht zurÜckgegangen
sind, liegen die Forderungen damit um über 1 Mrd. DM
oder 180/o höher als 1990. Das starke Anwachsen der
Forderungen erklärl sich vor allem mit der Zunahme der
Großkonkurse, also der Konkurse mit Forderungen von
mehr als 10 Mill. DM, von denen es 1991 ein Viertel mehr
gegeben hat als 1990. ln einem dieser Fälle bestanden
sogar Forderungen von mehr als einer halben Milliarde
DM.

Beträchtlich waren die bestehenden Forderungen auch in
den neuen Bu ndesländern. Siebeliefensichfür
die rund 400 Fälle aul 4,4 Mrd. DM. Dabei ist allerdings zu

beachten, daß mehr als die Hälfte dieser Forderungen an
ein einziges Unternehmen gerichtet waren, gegen das ein
Gesamtvollstreckungsverlahren erÖffnet wurde. Dte bisher
geringe Bedeutung der masselosen Verfahren in den neu-
en Bundesländern zeigt sich auch in den verhältnismäßig
niedrigen Verbindlichkeiten dieser Fälle, die, selbst wenn
man den erwähnten schwerwiegenden Zusammenbruch
außer acht läßt, gerade 1 0/o ausmachen.

Rechtsformen, Wirtschaftszweigzugehörigkeit und
Alter der insolventen Unternehmen

Knapp zwei Drittel der 12 g22Konkurs- und Vergleichsfälle
in den alten Bundesländern richteten sich 1991
gegen Unternehmen, etwa ein Fünltel waren nalürliche
Personen und Organisationen ohne Erwerbszweck und
rund 15 0/o Nachlaßkonkurse. lnden ne u e n B u n d e s -
länd ern spielten die nicht unternehmensbezogenen
Gesamtvollstreckungsverfahren keine Rol le. Nur elw a 2 o/o

entfielen aul andere Gemeinschuldner als Unternehmen,
und zwar im wesentlichen auf die gerichtliche Regelung
eines überschuldeten Nachlasses.

VondenS445Unternehmen im f rü heren Bu ndes-
g e b i e t , die 199'l den Gang zum Konkursrichter antreten
mußten, waren 59 o/o als GmbH im Handelsregister einge-
tragen, weitere 5 0/o als GmbH und Co. KG. Der Anteil der
echlen Personengesellschaften (OHG, KG) war mit weni-
ger als 2 0/o äußerst gering. Nichl nur der absoluten Zahl
nach, auch gemessen an den bestehenden Unternehmen,
ist die GmbH diejenige Rechtsform, die am häufigsten in
Zahlungsschwierigkeiten gerät. Von 10 000 GmbH waren
1991 114 von einem lnsolvenzantrag betroffen. Dies ist
eine etwa sechsmal so hohe lnsolvenzhäuligkeit wie von
Personengesellschalten und von umsatzsteuerpflichtigen
Einzelunlernehmen bzw, nicht eingetragenen Unterneh-
men.

Was den wirtschaftlichen Schwerpunkt der betroflenen
Unternehmen anbelangt, so waren 28 0/o Dienstleistungs-
unternehmen, über 25 o/o Handelsunternehmen, 20 o/o Bau-
unternehmen und 17 0/o im Verarbeitenden Gewerbe tätig.

Tabelle 3: lnsolvenzen nach Rechtsf ormen, Wirtschaftszweigen
und Alter der Unternehmen 1991

Früheres Bundesgebiet

1) Einschl. nicht ins Handelsregister eingetragener Unternehmen. - 2) Be2og€n auf
10000 Unternehmen (Umsatzsteuerstatistik 1990 bzw. Statistik der Kapitalgesell-
schaften für GmbH und AG). Einschl. Frere Berule.

Überdurchschnittlich viele Dienstleistungsunternehmen
(64 o/o) lirmierten als GmbH. Relativ gesehen waren Dienst-
leistungsunternehmen iedoch am seltensten in ein lnsol-
venzverfahren verwickelt, 1991 gerade 28 von 10 000. Da-
gegen war bei 84 von 10000 Bauunternehmen ein Kon-
kurs- oder Vergleichsverfahren anhängig, im Bauhauptge-
werbe waren es sogar 142 von 10 000 Unternehmen.

Wirtschaf tszweig

Alter der
Unternehmen

lns-
gesamt

Rechtsformen
lnsol-
venz-

häufig-
keit2)

Einzel-
unler-
neh-

menl)

Per-
s0nen-
gesell-

schaften

GmbH AG
sonstige
Unter-

nehmen

Unternehmen
insgesamt 8 445 2923 555 4 94iI 1 1 13 40

nach Wirtschattszweigen
Land- und

Forstwirt-
schaft,
Fischerei .

Energie- und
Wasserver-

146 108 5 33

2
2
4

38

sorgung .

Verarbeitendes
1 1 4

Gewerbe . ..
Baugewerbe
Handel......
Verkehr, Nach-

richtenüber
mittlung . . .

Kreditinstitute,
Versiche-
rungs-
gewerbe. . . .

Dienstlei-
stungsunter-
nehmen

1 436
1 703
2 160

409
711
713

155
93

144

866
896

1298

49a
27

52

v

28

483 223 18 242

8416957 I

4

7

4

4t

5

'10

J

5

unter 8 Jahre
8 Jahre und

älter
lnsolvenz-

häufigkeit2)

2431 742 130 1 550

nach dem Alter der Unternehmen
6 472 2§2 281 3792

1 973 541 274 1 151

40 t9 2t 114

x

x

x
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Bei der Unterscheidung nach dem Alter der insolventen
Unternehmen bildet das achte Jahr die Grenze für zwei
Altersklassen. Dabei läßt sich feststellen, daß aul die lnsol-
venz eines älteren Unternehmens drei lnsolvenzen von
jüngeren Unternehmen kommen. Der Anteil der GmbH ist
bei beiden Altersklassen fast gleich hoch.

ln den neuen Bundesländern zeichnen sich,
was die hier beschrrebenen Gliederungsmerkmale anbe-
langt, andere Verhältnisse ab (siehe Tabelle 2). Zwar domi-
nierten bei den Firmenzusammenbrüchen auch dort die
als GmbH geführten Unlernehmen mtt nahezu gleichem
Anteil wie in den alten Bundesländern, doch es folgen an
nächster Stelle die Genossenschaften, die dort ein Drittel
aller lnsolvenzfälle ausmachten.

Ebenfalls ein Drittel aller Gesamtvollstreckungsverfahren
richtete sich gegen Unternehmen des Verarbeitenden Ge-
werbes, ein weiteres Viertel gegen landwirtschaftliche Be-
triebe, also insbesondere landwirtschaftliche Produk-
tionsgenossenschaften. Nur etwa jeweils 15 o/o machten
Handels- und Dienstlerstungsunternehmen aus. Am ge-
ringsten war der Anteil der Bauunternehmen mit 7 %. Eine
relalive Betrachtung ist derzeit nicht möglich, da Be-
standszahlen für Unternehmen bisher nicht vorliegen.

Bei der Einordnung der insolventen Unternehmen nach
deren Alter ist, wie in den alten Bundesländern, maßgeb-
lich, wann das Unlernehmen erstmals tätig geworden ist.
Dabei ist es unerheblich, ob beispielsweise ein Wechsel
des lnhabers durch Erbfolge oder Verkauf eingetreten ist
oder eine Anderung der Rechtsform stattgefunden hat,
Anders verhält es sich bei den ehemaligen Volkseigenen
Betrieben (VEB)und Genossenschaften wie den Landwirt-
schaftlichen Produktionsgenossenschaften (LPG). Wird
ein derartiges Unternehmen in seiner Gesamtheit, zum
Berspiel unter der Rechtsform einer GmbH, fortgeführt, so
wird das Alter des Unternehmens nach dem Gründungs-
iahr des VEB oder der LPG etc. bestimmt. V1l'lrd ein solches
Unternehmen jedoch in mehrere Unternehmen aufgeteilt,
oder werden mehrere dieser Unternehmen verschmolzen,
so gilt als Gründungsjahr das Jahr der Aufteilung bzw.
Verschmelzung. Aufgrund der politischen Veränderungen
und der daraus resultierenden Neustrukturierung der Wirt-
schaft ist die Aufgliederung der Unternehmen nach dem
Alter in den neuen Bundesländern anders als im früheren
Bundesgebiet; sie verteilen sich fast genau zur Hälfte auf
die beiden Altersklassen. Von den weniger als acht Jahre
bestehenden Unternehmen sind - diese lnformation wird
zusätzlich erfragt - die Hä|fte, von allen Unternehmen ein
Viertel nach dem 30. Juni '1990 gegründet worden.

Bezieher von Konkursausfallgeld
Arbeitnehmer, die bei einem Unternehmen beschäftigt
sind, gegen das ein Konkursverfahren eröffnet oder man-
gels Masse abgelehnt wird und die für die letzten drei
Monate Anspruch auf Lohn oder Gehalt haben, wird von
der Bundesanstalt für Arbeit ein sogenanntes Konkurs-
ausfallgeld bezahlt. Diese Leistung, die aul dem Gesetz
über das Konkursausfallgeld aus dem Jahr 1974 beruht, ist

von den Berufsgenossenschaften jährlich nachträglich
aufzubringen. Zweifellos können mit den Konkursausfall-
geldbeziehern nicht alle von einem Konkursverfahren be-
troffenen Arbeitnehmer erfaßt werden, jedoch vermittelt
diese Zahl zumindest eine Tendenz für die Zahl der wegen
Zahlungsunfähigkeit oder Überschuldung abgebaulen Ar-
beitsplätze. lm Jahr 1991 war rund M 000 Personen in den
alten Bundesländern ein Konkursausfallgeld bewilligt wor-
den. Obwohl 1991 knapp 3 0/o weniger lnsolvenzen ver-
zeichnet wurden, war die Zail der Personen, denen eine
derartige Zahlung gewährt wurde, um rund 600 höher als
im Jahr davor. Diese leichte Zunahme bestätigt die schon
anläßlich der höheren Forderungen getroftene Feststel-
lung, daß Cie Bedeutung und damit die Auswirkungen der
Unternehmensinsolvenzen im Durchschnitt leicht zuge-
nommen haben.

1975

98

Bezieher von Konkursausfallgeld
1 000

1980 1985 1990

62 117 63

r99'l
64

lnsolvenzen in den Ländern

Wie Tabelle 4 zeigl, haben die lnsolvenzen 199'l , mit Aus-
nahme von Rheinland-Pfalz (+ 5 %) und Baden-WÜrttem-
berg (+ 4o/o), inallen anderen alten Bundeslän-
d e rn gegenüber 1990 abgenommen. Am stärksten fiel
der Rückgang in Bremen (- 24Vo), Berlin-West (- 14o/o)

und dem Saarland (- 13 %) aus. Betrachtet man nur die
Unternehmensinsolvenzen, so ergeben sich Zunahmen

Tabelle 4: lnsolvenzen und lnsolvenzhäufigkeiten
nach Ländern

1) Konkurse und Vergleichsverlahren ohne Anschlußkonkurse, denen ein erÖtlnetes
Vergleichsverfahren vorausgegangen ist. Neue Bundesländer: erötlnete und man-
geliMasse abgelehnte Gesimtvollstreckungsverlahren. - 2l Bezogen auf 10000
Unternehmen. Früheres Bundesgebiet. Berechnet anhand der Ergebnisse der Um-
satzsteuerstatistik 1990 (Steuerpllichtige mit Umsatz ab 25 000 DM) Neue Bundes-
länder: Berechnet anhand der Gewerbeenmeldungen.
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Land

lnsolvenzen 1 
) Verän-

derung
der

lnsol-
venzen

1991
gegen-

über
1990

insgesamt darunter.
Unternehmen

der
Unter-
neh-

mens-
insol-

venzen

1990 1991 1990 1991

Anzahl i%
Früheres Bundesgebiet

Schleswig-Holstein
Hamburg. . .. . .. .

Niedersachsen....
Bremen. ......
Nordrhein-Westlalen
Hessen.. .......
Rheinland-Plalz . ..
Baden-WÜrttemberg
Bayern...... ...

567
515

I 5rß
166

3 6tr
1 355

679
I 854
2 057

287
594

550
478

1 422
127

3 617
1 338

714
1 935
1 976

251
514

427
326
988
103

2521
902
490
891

1 432
176
474

2

423
287
905

82
558
896
515
887
343
170
378

53
43
44
4',1

47
46
41

26
32
55
56

+
+

3,0

7,8
23,5

1,0
1,3
5,2
4,4
3.e

12,5
t3,5Berlin

Zusammen 13271 12922 8 730 8 445

62

56
86
8il
74
31

40 2,6

Brand6nburg
Mecklenburg-

Vorpommern
Sachsen .....
Sachsen-Anhalt

Neue Bundesländer
x62x 13x

Thüringen

x
x
x
x
x

57
89
84
74
35

x
X
x
X
x

'18

9
18
14
14

x
x
x
x
xFrüheres

Zusammen



Neben Rheinland-Pfalz (+ 5 t) auch in
Nordrhein-Vtestfalen (+ 2 t), deutliche
Abnahmen neben Ber1in-!{est und Bremen

(jeweits - 20 t) noch in Hamburg

(- 12 t). Hinsichtlich der Insolvenz-
häufigkeiten, das heißt der Insolvenz-
zahlen gemessen an den umsatzsteuer-
pflichtigen. Unternehmen der jeweiligen
Bundesländer, hat sich an der Reihen-
folge gegenüber dem Vorjahr nichts
Vtesentliches geändert. Nach wie vor
ist die Quote in Baden-Württemberg
mit 25 Fällen je 10 000 Unternehmen,

am geringsten und in Berlin-Vtest mit
56, gefolgt vom Saarland mit 55 und

Schleswig-Holstein mit 53, am höchsten.
Doch insbesondere in BerIin-West ist
aufgrund der starken Abnahme der Un-

ternehmensinsolvenzen auch die Insol-
venzhäufigkeit erheblich zurückgegangen.

Inden neuen Bundes-
I ä n d e r n zeigen sich, was die
absoluten Insolvenzzahlen anbelangt,
kaum gravierende Unterschiede zwischen
den Länderergebnissen. Da ein Vergleich
mit dem Vorjahr nicht zweckmäßig ist,
und mangels Bestandszahlen von Unter-
nehmen die Messung der den alten Bun-

desländern entsprechenden Insolvenz-
häufigkeiten nicht mög1ich ist, werden

ersatzweise die Gewerbeanmeldungen als
Bezugsgröße für eine relative fnsol-
venzzif fer herangezogen. Allerdings
stellen Gewerbeanmeldungen weder Be-

standsgrößen dar, noch sind es die
tatsächlichen Neugründungen von Unter-

nehmen. Vielmehr weisen sie nur auf
den Beginn und die übernahme eines
Gewerbes hin oder aber die Verlegung
eines Betriebes in einem anderen
Meldebezirk. Danach kamen auf 10 0OO

Gewerbeanmeldungen in Mecklenburg.
Vorporunern und Sachsen-Anhalt rund
1 8 Gesamtvollstreckungsverfahren, in
Sachsen dagegen etwa nur die HäIfte

2.2 Wechselproteste und nicht eingelöste
Schecks

Im Jahr 1991 wurden in den alten und

neuen Bundesländern zusammen 53 723

!{echsel über einen Gesamtbetrag von

671 MiIl. DM zu Protest gegeben

(1990: 60 413 Wechsel über 727 VL:-J-L.

DM). Für das Jahr 1991 Iäßt sich
daraus ein Durchschnittsbetrag von
12 490 DM je Wechselprotest errech-
nen, gegenüber 12 034 in Jahr 1990.

I
Außerdem wurden im Jahr 1991 bei den

Landeszentr albanken und Kreditinsti-
tuten sowie den Postgiro- und Post-
sparkassenämtern 1 368 667 Schecks

wegen fehlender oder unzureichender
Deckung nicht eingelöst. Diese besa-
ßen einen Wert von zusammen 5 522 MilI.
DItt. Irn Vorjahr waren 1 359 397 Schecks

im Gesamtwert von 4 458'MiII. Dl{ zu-
rückgewiesen worden. Der Durchschnitts-
betrag je Scheck beließ sich '1991 auf
4 035 DM gegenüber 3 280 DM im Jahre
1990.
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3 Zusammenfassende Übersichten
3.1 Entwicklung der Insolvenzen

Früheres Bundesgebiet

Jahr
lronat

Darunter Unternehnen

Unternehmen

709
636
751

rnangels Mässe
abgelehnte

67

12

Insol-
ven-

zen l)

731

1970
1980
l 983
1 984
r 985
r 986
1987
1 988
1 989
1 990
1991

3 943
9 059

1s 999
15 698
18 804
18 793
17 543
r5 887
14 607
13 243
12 903

124
94

145
9l

105
82
84
57
57
42
39

4 201
9 140

16 140
16 760
r8 875
l8 842
17 589
15 935
r4 643
13 271
12 922

298
87

135
86
97
75
76
46
5l
35
35

2 716
6 315

11 845
12 018
13 525
13 500
r2 098
10 552
9 590
I 730
8 4'05

1 862
6 639

12 252
12 825
r4 512
14 695
'13 743
t2 238
ll 204

2
6
I
,|

3
3
2
0
9
8
I

994
463
863
954
180
266
207
825
061
321
989

508

4
8
I
0
0
9
7
7
6
5

478
241
'134
950
560
4s5
058
s23
5s8
70?
428

72'1

628
649
'144

l0 029
9 66'1

1990 Dezember .

l99l Januar
Februar
Itärz ..

l 094

480

432

133

76

788 6 1 099

Apr il .
Mai ...
Juni . .,
JuIi . ., .
August ..
September

Oktober .
November
Dezenber

078
154
039

184
089
045

1 015
986

1 r0t

172
765
823

1 018
983

1 099

419
479
533

817
90r
78r

1 08r
1 r55
1 038

719
'128

704

525
539
s06

872
80r
785

188
094
o47

749
735
681

523
525
475

1 094
997

1 121

778
761
811

708
634
149

468
463
501

3

2

3
2
3

5
6
4

3
5
3

631
647
742

722
729
704

752
740
683

09
00
12

l) Konkurs- und Vergleichsverfahren zusammen ohne
Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes Vergleichs-
verfahren vorausgegangen ist.

3.2 Beantragte Konkursverfahren nach Höhe der voraussichtlichen Forderungen*)
Früheres Bundesgebiet

ussicht
rungen von

unter 100 000..
100 000 - r MiII. ..
t MiIl. und mehr .....
unbekannt

Vor a
Forde
bis

Januar - Dezenber 1991

.) Eröffnete und nangels Masse abgelehnte Konkurse einschl. Anschlußkonkurse.

522

395

97

80

3.3 Entwicklung der Insolvenzenl)
Neue Bundesländer und früheres BerIin (Ost)

42,8
38,5
11 ,9
5,8

47 ,7
36,',|

8,9
7,3

5 857

4 844

1 335

867

45 14

37 ,5
10,3
6,7

Jahr
l,lcna t

199 r 40r

55

73

1992 Januar . ... ..
Februar .....
März ... .... .

13

Apr il
ira i
Jun i
JuIi .. ..
Auguat. ..
September

Oktober .
November
Dezenber

l) Eröffnete und mangela Maase abgelehnte Verfahren nach der Gesmtvollst.reckungaordnung.

192

54

325

42

325

42

In6gesamt
Konkursver fahren Konkur sve r fahren

ins-
gesilt

dar un ter
nangels

l,la ase
abqelehn t

Ve r-
g Ie ich s-

ver-
fahren

InsoI-
ven-

zen 1)
ins-

gesamt

darunter
mangels

Masse
abqelehnt

Ver-
91eich6-

ver-
fahren

Dezember 1990

AnzahI
Dezenber 1991

Anzahl t

Inageaamt

insges*t I ) eröffnete
verfahren

nangels Masse
abgelehnte
ver fahren

inagesamt eröffnete
ver fahren
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5

3

2

3
2
3

4
6
4

2
4
2

Anzahl c



3 Zusammenfas rsichten
3.4 Personen, denen (bzw. fEr die) im Berichtszeitraum Konkursausfa).lgeld bewilligt wurder)

Früheres Bundesgebiet

Einzel- und smmelanEräge
Jahr
l{onat

Ver rung
gegenüber

dem Vor ahr

+ 56,{

r980 ..
1983 ..
198'l ..
't985 ..
1986 ..
1987 ..
1988 ..
1989 ..
1990 ..
t99l ..

5l
93

101
t02
95
93
72
60
55
58

330
852
810
193
680
698
494
876
753
750

l0 547
t2 659
r4 553
r5 155
l3 587
l3 {61
s 91 7
3 972
7 719
5 245

6t
105
r16
117
r09
107

8',|
66
63
54

877
5l 'l

363
348
267
ts9
4'l I
848
472
035

+ 5,2
- 12.0
+ 9,2
+ 0,8
- 6,9
- 1,9
- 24,0
- 17,1
- 5,1
+ 0,9

1990 Dezenber

l99l Januar ..
Februar.
Aärz . ...
April.
Mai . ..
Juni ..
JuIi ..
August.
Sept.enber
oktober
t{ovuber
Dezember

1 ETGEIEEa Berilligungen, ohne Anrrä9e von Einzuga-
stellen auf Entrichtung von Beiträgen.

1) Sa8nelanträge z.B. von BetEiebsrat, ceyerkschaft oder
Nonk ur gve riral,t er .

3.5 Wechselproteste und

4 630

4 go2
3 926
4 442

332
981
379

5 134
4 907
4 821

2 012 6 642

- 12,6
+ 22,2
- 12.1
+ 11,1
- 7,6
+ 13,7

526
506
50r
't 96
709
758

977
681
s26

4
{
4

6
5
{
3
5
5

303
144
328

4 829
5 350
4 929

63'l
322
271

6 833
6 031
5 029

235
308
445

4 212
5 989
5 971

- 5,9
+ !,9
- t0,t

+ 23,8
- 3,6
- 0,7

2, Z.B. von Kreditinstituten aufgrund abgelretener An-
spr üche.

Quelle3 Bundesanstalt für Arbeit, Nürnberg

nicht eingelöste Schecksr )

Jahr
l,lonat

Nicht eingelöste schecks

97 477

sch ni tta-
betrag Je
Scheck

254
r48
162
r53
152
129
r04

83
68
60
53

729
662
979
929
545
744
9{4
43{
909
4r3
123

634
967
5t I
295
t12
184
990
769
680
727
671

2 489
5 505
9 27 1

8 {13
9 256
9 126
9 434
9 217
9 858

r2 034
l3 476

10 426

976'r 701
2 281
2 206
2 291
2 098
2 037
1 878
I {96
r 359
1 358

771
927
775
936
095
334
55{
598
321
39r
667

3
5
4
4
{
4
4
1
4
5

204
179
233
248
280
957
279
035

928
06{
295
865
993
586
580
253
424
{58
523
390

950
| 800
2 321

4 412 {6 a 00t

April ..
üai ....
Juni . ..
Juli ....
Auguat. .,
SepteEber
Oktober .
NoveEber
Dezenber

4 358
'l 095
4 488

53
46
52

12 162
t I 230
11 586

'l 635
{ 589
{ 900

t2 299
l3 946
1t 429

{ 454
4 2r5
{ t57

il 675
r3 760
t3 23 I

57
6l
56

52
58
55

r26 0r9
114 365
108 333

{80
426
413

479
489
463

3 787
3 891
3 755

3 801
4 276
1 274

126 764
r 09 484
r 09 985

r24 015
106 r42
106 558

4 806
3 67'l
3 960

1 112
4 152
4 739

63
56
59

997
455
379

{
4
il

506
390
422

l2 608
12 570
r3 473

123 780
109 828
1 03 393

509
456
490

r) Bei Landeszent.ralbanken und KreditinsEituten (einachl.
Teilzahlungskreditinstitut.en) iD Bundesgebiet. Ab De-
zenber 1980 rerden zusät.zlich die von den poatgiro-
und Poatsparkassenän!ern nicht eingelösten Schecks
nachgeyiesen. Von den KreditgenoaaenschafLen nelde-
ten bia NoveDber '1973 nur diejenigen Inatitute, deren
Bilanzsrmre sich il 3t.t2.1967 auf 5 üitl. DU und
trehr belief. Ab DezeDber '1973 rerden nur noch die

Angaben von denjenigen Kreditgenosaenschaft.en nach-
gewieaen, deren Bilanzaunme an 31.12.1972 l0 HiIl.
Ill und nehr betrug adie rcn solchen, die bi8 dahin
ber ichtspflichtig Haren.

l) Ab l99l beziehen gich die Angaben auf die Bundes-
republik Deut.schland nach den cebietaatatrd
ab den 3.10.1990.

Quelle: Deutsche Bundesbank, Frankfurt a.U.

Arbeitnehnern I )
von von

Dr itten 2 )
zus mnen

t

wech se lprotes te I )

FäIIe Bet r ag

Durch-
schni tts-
betrag je
Hechsel

FäIle Betrag

AnzahI uiIl. Drrr DM AnzahI rrriIl. Du

-lo_

1 970
| 980
| 983
| 98{
| 985
r 986
I 987
l 988
r 989
| 990
l99l
1990 Dezenber

l99l Januar . .. ...
Februar . ....
ltärz ........



3.6 Insolvenzsn, InsolvenzanteilE und täuflsksiten von untsrfletüEn nsch aullger.ähltsn
l{lrtschaftszHsigen, Rechtsfonnen und [ändern in dsn Jahren 1990 und 1§91

Frtiherss BundEsgebiEt

3 Zusam€nf asssnde Ubsrsicht€n

Insolvenzen

19S0 19§t1 unter-
nehfi€n I )

änrähl

nefmen 1)

1990 2)

Antei le

1Stslo

häuflgk€it 3)
It ttrEr
derr€ 1979

tlirtschaftszx€ig
Rechtsfonn

Land

19!t0 l99l
1991

anzahl

und FreiE BEruf e

0-7 42

24

47

52

t02
89

:E

3:l

80

55

47

7l
27

85

13,1

50

37

88

1l

a
5{
68

29

20

2q

115

s2

10

ilineralöIverErb.
H.v. Kunststoff-

l[t
5

5

7

Unternehi€n u.Freie Berufe 2095537

darunter Hand€rk ......, 1189200

. ForstHirtschaft,

8730 8445 100.0

1155 1053 X

nach t{irtschaf tsbErElchen
157 1116 1,8

-20.2
1530 11ß6 13.9

42 26 0.2

53 116 0.3

118 43 0,7
105 117 1,S

4t2 412 2.4
263 229 2.3
2E4 265 2.5
205 180 1.{l

1118 118 2.6
L72q 1703 9:7

7127 1194 {1.0

597 509 5.7

2t97 2760 28.L

1029 975 5.6
29 rNt 3.4

1139 l1!t6 lst. I
503 1183 4.5
74 84 0.5

ß45 2431 41.2

nach Rechtsforrnen

30,4:t 2923 73.7
630 s55 12.3

5017 49,ß x

l{ 11 X

2E 13 1.3

nach Länd3rn

Q7 423 3.8
3n 247 3.2

st88 906 9.8
103 a2 1.0

252t 2558 26.0
902 896 9.3

4§t0 515 5.0

8!t1 887 16.4

L4?t2 1343 19.8

176 r70 1.5

474 378 3.2

100.0

73.2

1.8

17. s

0.5
0.7

0.5

1.2
4.7
3.0
2.8
2.3
1.7

r9.7
12.S

6.8
25.2

11,8

0.3
13.0

5.8
0.8

ß.2

{1.9

3.7
lr.3
t.2

28. S

10.3

5.6
t0.2
15. {l

2,0
5.4

100.0

12.5

40

22

38
0

I

2
20

2t
22

23

24

ß
2E

27

28/29

3

30

3l
4

40/41

42

3A727

4834

292049

41 19

7099

13803

31946

51303

47388

52323

28844

55224

202902

8!I8{1

119061

589106

1 1741 I
72289

3994126

93638

10962

86391S

1.7

0.0

17.0

0.3
0.5

0.5
1.11

11.9

2.7
3.1

2.1
1. 1l

20.2
14.1

6.0

25.6
11.5

0.6
13.5

5.7
1.0

2A.A

34.6
6.6

58.5
0.1
0.2

zeugbau,H.v.ADV-Einr. ..
Elsktrotechnik, Fsinngcha-
nikrH.v.EBIrH{arsn us5l . .

Hol?-, Papler-
u.oruckgeH€füe

Ledsr-, Tsxtll-u.
B6klsidungsgeh€rbg .,...

Ernährumsoorßrb€,
Tabakv€rarb€j,tung ......

Vsrarb. GEHsrbe . . . . .
ChEm. Industri,e usy{,

u.6unn!{€rEn
6€fl . u.Verarb.v. Steinen u.
Erdsn,Feinkeranik,Glas .

U.

BErJg*rbo
B8uhauptgeH€rba ...,,....
Ausb6r,rg${€räe

Handel ..
Grosshandsl

Hardelsvsnnittlung . . . . . .

lung ...

4

{9
53

55

3l
37

80

118

51

62

2L

8{
742

43

37

83

2A

52

77

28

7

Kredi,tinsti.tüts
Verslcharungsg€,.erbe . ..

0ienstleistg, v: untEr-
nehrien u.Fr.Berufen ....

ElnzsluntemBhrEn ........
Psrsonengasellschrften (OflG,KG) ...
GEsolIschlftsn n.b.H. .

Aktlong6sllschaften, slnschl. KGaA

Sorrstlge Untsrnelimn

schl€sHlg-tblstein ...
Hr!äJrg

Nlidersachsen
8r€lt3n ..
ttbrtrfieln{estfrlen ....
t{3SS3n .

RheinlanHfalz ........
Edan{lrtt€ilü3rS ......
8r],lrn .......
S!arl!tü
Berlin (West)

311.9

7.2

57.S

0.2
0.3

l9
2t

1l1l

4l
5

1545205

254497

1133731

2682

26A23

80{r6
6688S1

2051104

202t9
545347

r94360

126648

343871

4L4t2{6

31166

5696!l

5.0
3.11

10.7

1.0

30.3
ro.6
6.1

10.5

15.9

2.0
4.5

5:t

1§

{8
5l
(E

{6
*t
2ß

:E

56

7l

53

n3

44

111

q7

rß
lll
ß
32

55

56

l) QJeIlcn: urBatzsteuerstrtlstik, Ausnahilan rrHand,{arktr (QuellB! Eintrlqum ln dls Hanchsrksrolle) soltie rrAß( und rrGrld{rr (Quollat
Statlstlk der Kapitalgesellschaften).- 2) FürrrHanclri€rtrr,rrAc'r und trGnütltr-ggf, aktusllere l.brte.- 3) Bezogen auf 10 000 Untemdhtnn.

-fl-



I lntolvcrzvcrlrhrrn nrcü R.drütorm.lr, Altü dtr Untcmdrmcn und ForderungrgröBcnkla$cn
Frllhar Bund6goblrt

Decmbcr tget

Rechtsfotn
Alter der unternshmn

Beantrrgtc fonkursverf ahrsn

I marsels I II lalase I ldarunter:
I abg3lehntsl zusarrEn I lnscnluss-I Konlurs-l I f.onkurseI aoträs€ I I

| .*rrn"r" II ver- |I greicns- |

I 
verfEhrsn 

I

insgBs8llrt

Insolvonzen 1 )

dagog.n:
VorJahr

AE rrh€( - )
g€gsnUb€r

dgltl
VorJrhr

+

eröfln€ts
vErfahren

GttBenklaass cler Fordcrr,r'rg
von ... bls unter ... 0l{

Anz6hl

UntsrnstüEn und Fr€ie Bsruf€ .......

Nlcht singetrcgene Untemshian .....
Elngstr8g.n3 ElnzeluntsmelilEn .....
ollsne Hardels-u.lGntrdndltgss. .....
c,aruntsr: oilUr & Co.lG

Gesellschaft€n n.b.H. .

Al(tleng€sellschaften, slrEchl. KGaa

Elng€trao3ne Genossenschafton ......
Sonstlge Untom€hrmn

B1s unter I ..bhrs alt . .......,... ..
8 Jahrc und älter

obrlgs 6oie lnschuldmr zusünnn ....
Nat0rllche Personsn

t{rchläse
Soristigs GeflBinschuldner ...........

Insg€sa[t ... 310

Unlcrnchmcn und Frcic Bcrufc

501 749

idr ndlt.füiur

175

59

47

!l:!

$4
I

22
naCi dli Altar dar Untarmhmo

424 5SB

73 151

0brigo Gcmcinrchuldncr

310 372 1

186 19!r 1

119 168

55

lnrgeramt

7

l51l

187

7S-Z

*10

702

114

t2
7

2ß

l4
l8
a.
ß

1E4

2 751

176

60

tß

33

{54

1

Lt23

586

116

:88
r8{
l78

I

r0g!,

+2.7

-€,9

-12.7
-17.5
+9.7

+6,7

+100.0

+2.2

+4.8

+1. I
+8.2

-4.5
-37.5

+2,2

-12.5
-17.2

-1.6
-4.3

+12.2

+1.0

+tt2.6

+20.0

731

189

60

55

{0
a3

162

4l
15

10

280

144

157

111

234

57

50

1

I

3I

170

78 1

2

599

152

372

r99

168

7

r54

187

t3z
330

toz
1r4

72

62

13

119

I
I

5

811 tt?t

d.runLr: lortu.t r.ch Orür*laaaan da? aiianaldatan Foda?unlao

1 3

untrr I 000 ............
I 000 - 10 000 ............

10 000 - 50 000 ............
50 000 - lo0 000 ....

100 000 - 500 000 ...........,
500000 - ll{11r.
lirill. - 5r{111.

5 HlU. - l0 l,llll.
10 fill. und iphr

1

l0
30

21

96

45

64

l1
5

6 8

186

190

t!E
n4
l0l
80

t0
7

I

72

-12-

1) In der Gllsderung nlch Forderung§gÜßsnklsson nur lGnkurss.

a

I



2 lnrolvctEvcrfahrur neci wlnachlrürvrdgqt
Frohcrrt Bund6g.bl.t

Dcürbcr t90t

Beantregte Konkursverf ahren L*rr** II ver- |I sleichs- |

I 
verfahrsn 

I

Insolvenzan

t{umer
der

hE r97S

Hirtschaf tsgl iedenJng
( KurzbezEichnung )

I nansels I II l{asse I ldaruntar:
ertiffnets I abgelshntel zusailEn I Anschluß-Verfahrenl Konkurs-l I konkurse

I antr{le I I

I o**"n'
insgesant I

I vorjahr

I zu-( + )uzx.
lAbneh€(-)
| g3genalbcr
ld6I vorJlrrrI,Anzahl

0 Land-u. Forstxirtschaf t,
Fisch€rei

01

014
03

031

05

07

Lanö{irtscheft
darunter:
Allgem.GsrtEnbau ..

6€r€rbl.Gärtnersi u.Ti€rhalturq .......
düunter!6er*rbl.6ärtn.rsi .

Forst {irtschaft ....
FlscherBl, Fischzucht

Ensrgie-u
Bergbau

L6s€n/srsor!.,

Vcrsrb.6e,{€rbe
Chsm. Inclustri€ ush,
l,,llneralölverErö

claruntEr!
Chemische Irdustrie ....,

H.v
U.

daruntgr:
Ggi{. u U.
Etden,

13

2

2

I
I
2

13

2

2
g

I
2

10

2

2

6

B

2

3

3

3

20

7

5

l0
I
3

-17.0
-25.0
-25.0
-14.3
-t{.3
-8:t.3
s.7

-100.0

-!l5.0
-71,4

-60.0
-10.0

-!l!l.3

+100.0

€.e
-12.5

€0.0
-37.9
€2.9
{2.5

+300.0

-n.a

+200.0

+!xl.3

2
20

200
2l

270
22

22r - 2n
224 - Zß

227
23

24

a2

1

1

3

3

10

35

7

19

1

7

I
18

8

3

4

3

2t
I

:'
2

7

I

59

2

2

2

2

I
1

3

l8
5

7

4

I
',{

2

I
I

13

I
7

2

3

I 122121

3 3

3

6

6

I

r47

4

4

7

7

6

3

3

5

37

I
19

I
7

2

29

17

I
{

2l
I

l{

) ..

10

:E
7

19

1

7

I
18

I
3

4

3

2L

I
l0

2

I

I

3

5

5

I
I 1

240 - 24t
2t2
243.249 5
244 - 2tß,
249 I2$-2ß

ß
250,69 I
ß2 - 2€42S9{-ß97
2s6
2,57 - 6A
ß

H.u.Verart.v.Gl!s .......
il€talleEeugung u.
-bcrrö€itung

Strhl-, i,leschinsn-u. Fahr-
zougbarJrH.v.Adlr+lna. ...
Stahl-u. Lslcht rxltallbeu .

l{cschlnsnb!u
H. v. Bi.lromEschlnsn, Adv-
Gerätsn u.-Elnr.usn ....

Straßenfahrzeugblu,
Rsp.v.Kfz usr. ..........

F6hrzEugbru
( oh. Str6ßsnfahrzeugbru )

E Iek trotechn ik, Fe irfisch&-
n1k,H.v. EBI,H{aren us,. ..

Eloktrotechnlk, Rep. v.
HaLshaltsoeräten .......

Feirnechanlk , (htik,
H.v.uhrgn usx ..........

H. v. EBIH,{rrcn
H. v. l,t§lkir§trun., splel-
H!rcn,Follhaltarn usx ..

tlclz-rPapisr-
u.Druckgsnoräe

lblzürtt3ltung
tblz\rerarteituru .......
zsl lstof f -, rblzachlttf-,
_Prpi€r-.u. Prppeerizeugung
Fapt3r-

17

I
L2

I
3

260

6tß4
265

xß
25S

tung ..
6

L4

b

2

3

3

I

3

5

:13 -

I



2 lntolurnryortlhrcn nlch Wrtschrttryrclgon

O@mb.i tggt

I mangcls I II i'lasse I I daruntar:
€röflnete I abgelenntel zusainEn I anschluß-Verfahrenl Konkurs-l I konkurseI antriile I I

L*rr""r" II ver- |I sreicns- |

I 
verfahren 

I

I o**"n,
insg€samt I

I vorJrhr

BeantrEgte Konkursverf ahrsn Insolvsnzsn

lUrrner
d€r

r,{z 197S

Hirtschaf tsgl 1ed€rung

( Kurzb€zeichnung )

Zu-( + )ba{.
Abnarrne ( - )
gegenUb€r

dem
VorJ ahr

Anz6hl I

l0
I
2

5

2

41

34

25

2

6

2

3

4

7

?1

:E
8

7

4

27

270 - 272

275

276
28/29

40/4t

1ß3 - 1134

«ß
rN§ - 1ß7,
rli§

B!rlger*rbe
EauhruptgEnsrbs

tloch-u. Tlelbau
4 - damntsr:
r 5 tbchb€rJ

Leder-, Textil-u.
BekleidungEgexerÖe

dEnJnter!
LsdCrgsr€fte .... .

Bekleidungsg€xerb€ ......
ErnährungsggHgrbe,
Trbakvsraibcltung .......

Sp€ziElb6u
Stukkatourgo{€rbs,
OiFer€l , Vergrtzer€l

Zimler€l,orchdeckeroi ...
Ausbaugehffbe

o

3

6

7

103

70

45

7

6

14

4

7

33

138

62

6

77

zt
2

74

3

l3
l1
l5
32

37

20

19

17

4

l1

ls
I
5

t?
I

6

0

7

4

I

-13
€0
+66

-29
-1l:}

l9
1

5

12

I

1 114

104

70

I
72

16

7

11

40

22

2

3.

17

16

138

92

56

77

5

t2
10

1{
,$

189

93

ß
8

t2
l1
l8
19

4

92

4

2t
20

t3
34

115

t9

l6
zß

l1
15

+{.3
+13,0

+25.0

-q7.7
+1110.0

+33.3

-30.0
-2r.4
-13.0

+11. I
+6.5

-,{,4.0

-r2.5
-33.3
+27.3

+:8.9
+fi|.2

+16.3

+11.8

€.0
+ß.1
+!8.3

3

30

300
300

300

300

302
305

308

31

4tr
4t2
413

416

414,
1118

42

113
1I31

ß2

144

l01l

70

I
t2
t6

7

ll
40

Hrrdsl ...
Großhand.1

20!t

98

l1l

7

8

14

ß
30

4

107

4

22

l9
t6
45

50

n
ß
22

4

16

1

1

270
oo

14

7

I
14

25

31

4

107

4

22

19

16

46

ll0l - 4@ Gh.m.Roh§toftsn,Hllhi.,Altr€terleI, Reststof len
Gh. B. l,lahnJmsnittsln,
oetränken, Tabakxrr€n . . .

Ch.il. Textillsn,Eeklol-
dung, Schuhen, Leclgrrrren

Gh. n. üstallHar€n, Elnrlch-
turlgsgsgsnstärdsn . . . . . .

Gh. n. Falirzaug€n,
tleschimn, tschn. Beclarf .

- 4:9 Ubr.Großharidel

Handelsvsrrnlttlung .......

4

7

7

3

I
7

8

I
2

:ß
I
I
8

1

111

l3
8

7

5

5

Einzclhandel
Eh. n. l{.trruncnitteln.
Getränkon, Tabekxarsn . . .

Eh.n. Textlllen,Eeklei-
dung, Schuhsn, Lsdsri{rren

Eh.rn. Elnr. geg.nständen,
Elek trotschn. Er:rguon. usr{

Eh. n. Fahrz3ugon, FahEiugF
tBllen u.-rslfsn .......

Ubr.Einzslh&&l ........
E

5l

512

55

551
555

Vsrkehr,tllchrlchten-
oerrnlttlungVafiolrr,Nlchrlcht€rF
Ubslnlttlo. ( oh. S@. r,rsx )

danmtcr:
Straßenver(ehr,
P8rkplätzs u.-häuser ..

Sp€dltlon, Lroerel,
.Vertehrsvennittlung ....

danJnter:
Sp€dltlon,LlgsEi .......
Reis€v3rlnstaltum u.
-vonnlttlung

50

n
28

22

4

16

+11.

+47.
I
4

-1S. {
s3,6
+€.7

+62.5

-14 -

Textilg€r,l€rb€

5



2 lnrolvotarcrlehrur nrdr Wlrrrcnattraurdgpn
Fruh.rü lun.l.üg|cblct

Dsabcr l99t

Beantragte Konkursv€rf ahrsn

I nang€rs I II Masse I ldarunter:I abgelshntel zusarn€n I Anschluß-I lonkurs-l I konkut'seI antri;e I I

| ,*rr** II ver- II sreichs- |

I 
verfehr€n 

I

I o**"n,
insgesent I

I vorj€hr

Insolvgnzgn

l,luTrlier
der

H2 197S

tJirtschaf tsgI iederung
( Kurzbszeichnung )

eröffnst€
Verfahren

Zu-(+)bzr{.
Abnahne ( - )
gegenüb€r

denr
vorj ehr

Anzahl I

5

60

6l
65

7l
?3

76
78

KlEdltins titute,
Vers icherungsgeHsrö€

Krsditinstitute , . . , . . . . . .

V€rs ichErurEsgslieräe . . . . .
m. d. Kredit-u. Vsrs. ger€rt€
verö. TätigkBiten . . . . . . . .

Dienstlelstg. v. Unt.rnehrBn
u. Fr. Eerufan

6astgemrbs
t{äsch., Körperpf lg. u. a.p€rsönl.oienstlBistg. ...
darunter:
FriseurgeL€rbo

Geböudcreinig.,Ab!all-
b€s€itig. u. r. h)rglen. Einr.

daruntgrs
Vefirtiognsvert{rltuno(oh.äst€iligungsgäs. ) ..

iibr. Dienstlsisto. v.
LJntefiishfisn u.Fr.Eerrfen

deruntsr:
t&hnurusunt€tn€tnEn .....
Grundst. -u.hbhnums-verraltung u.ä. ........
Bsteiligung§-
gsssllschafton

?

2

56

2

3

2

ä
2

24

8

I

1116

!B
7

3

3

4

118

4

51

4

24

5

501

3r0

8ll

10

l0

202

35

10

3

5

4

73

6

73

5

33

11

749

3?2

I t2t

darumor: Hanfrrcrk

51 83

l0 77

13
22
23
L2
{5

27 {0
15 24

72 16

st2
s12
t2

10

10

202

35

l0
3

5

4

73

5

75

5

!I3

1l

751

372

tt?3

3

l8s)

!ß
I
3

I
3

68

I
63

,11

n
l3

731

:§8

10€

+233.3

+6.9

-7.9
+11. I

-37.5
+33.3

+?.4

-33.3
+19.0

+25.0

+17.9

-15. {

+2.7

+1.1

+?.2

-17.0
-tß.2

€7.1
-71. {
€0.0
-:t3.3
+ß.0
-r3.0
-22.6
+6.7

+20.0

+20.0

-!rl.3

3 +233.3

7

7!t5 l
74

789 3
72,ß,
77,79

794 I
7911 S

79?

0-7

1

9

5

2ß

62

310

2

I

alls t{lrtschrftsbareicho .

übr.Gmeinschuldnsr ......

Insgnsart ...

Hardsrt lnsggsart .......
Verart.6mrba
claruntgr:

StahI-, il6chlnerFu. F!hr-
zeugbeu,H.v.A(,ty+lnr. ..

EIel(trotechnlk, Folnrnchr-
nikrH.v.EBl'Hüron usH ..

100

31

6

3

4

tß
3l
t5
l0
10

3

3

2

5

«)
24

l6
L2

t2
2

83

17

o-7
2

24

25

ß
2?

2A/23

3

2

32

7

2

I
I
I

13

7

?
tblz-, Paplsr-u.
Oruck$rrrba .....

Leder-. Toxtil-u.
B.kle idung8gffirb.

ErflähnJngsoü*rba,Tab!kver!itcltum
3

30

3l
4
7

0, l rSrG

Eaamrbr
Bruhauptgoftü.
AusbaJSe[rba

Handsl ....
'l:Fi:Ä:lil$' : Y:::T=:
obr.Hirtsch.ftsbenlcm ..

I
4

7

4

I

-15-
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I
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Decmbcl 1991

Bsantragts lonkursvsrf ahrEn

I mansels I II Haass I lclarunter:
I abg€lehntcl zusarn€n I lnschluß-I Konkurs-l I konkurss
I entriirs I I

I .**** II ver- |I greichs- |

I 
verfahrEn 

I

I o*"n"n,
insg€sant I

I vorjehr

Insolvenzgn

LanC, eröffn€tE
Vsrfahren

Zu-( + )bzn.
Abnarne( - )
gsgsntibsr

dem
VorJ ahr

Anzalrl T

Schl6vrlg-ilclstein ...
Hülr.lrg
N1€dorsrchssn

H€ssgn

Rhsinland-Pfa]z ......
Baden{irtteflüerg ...,.
B6)€m ..
Ssarland

Berlin (West)

Frtlhsrss Bundesesblst ...

Schlssr(ig-ttclsteln
Haiburg

Nled€rsaclrsgn

BrBllBn

tbtürhs1n-{6tfalsn ......,
Hessan

Rhelnland-Pfalz . . . . . . . . . . . .

Bad.n-il0rttsnüsrS .......
B!)ßrn

Berlin (West)....

Fr{lheres Bund€sgeblot

17

I
42

3

106

19

19

!,8

41

I
8

310

14

4

!t3

3

86

t7
l7
32

3l
6

5

28

37

32

st
3

?07

a2

lll
747

10s

18

42

811

2A

1?

50

I
133

58

24

54

80

l1
35

501

1121

daruitaG t in?rf!üo

lnrgcermt

54

{10

r35

5

313

101

60

185

150

27

50

42

27

*,
4

2r9

75

,01

86

111

77

40

74Nt

1

1

I
I

110

n
135

l3
316

732

49

155

r58

37

!t6

losE

30

ls
9:l

I
2t4

sl2

:E
76

108

27

27

737

42

2L

93

4

220

7ß

{l
86

112

t7
40

751

511

40

136

5

3111

101

60

184t

151

27

50

1123

+!8.0
+U.9
+0.7

-53,8
-0.6

-23.5
+22.4

+18.7

-4.4
-27,0
+!ß.9

+2.2

+410.0

+10.5

€5.6
+2.8

-18.5
+13.9

+13.2

+3.7

-37.0
+118.1

+2.7

1 3

2

-16-

1

1



4 tnrclvoavcrlrhrcn nrch Rchtlto.mqr, Altcr dü Untc?nchm.n und FoTdciungtgröBcnkle$cn
Frllh.r6 lun(hogcölrt

Jehr l99l

Rechtsfom
Alter der Untsrnsfnen

Grüßer*lasss cter Fordsrung
von ... bis unter ... Dl{

Beantragte Konku!sverfahrsn
EröffnEte

v€r-
Insolvenzcn 1)

d!g.g3n:
VorJ ahr

I mangels II Masse I

ertiffnste I abgelenntel
verfahren I lGnkurs- |

I antri;e I

zuiamgn
gleichs-

verfahren insgssait
-)gsg.nuhr

defit
VorJ.hr

Anzahl

Untern€hm€n und Freie B€rufg ..

Nlcht eingstragene untsrnetmtsn .....
Eing€tr8gene Einzelunternsrn€n .....
oflene Haftlsls-u.Kolrnlüftlitgcs. .....
dannt.r: 6nüh & Co.KG

6€ssllschlftsn n.b.H. ..
Aktiengssellschaftsn, einschl. KGaA

Eing€trEgone Genossenschalten ......
Sonstigs tnternehrEn

Bis untor I J6hre alt ........
8 J6hre und ältBr

Ubrio3 fuminschuldnsr zutailEn
Naturllche Psrsonen

NachIässa

Sonstlge Gem€inschulc,ner

Insgssait

2439

219

184

303

224

1719

I
2

3

1629

810

2

7%

333

2ß
1002

{80
600

sl
79

3678

2198

l,g4l
39

2205

8:E
530

tn7

5017

13.

b

2t

670{
2024

lE41

2{Fß

1970

73

t327t

ll0
lsBz
2ß8
laEt
:82:t

u82
lllE
t24

€Et

-3.3

-3.2
-6.0

-11.9
-10.7
-1.5

-15. 4

s.7
-47.6

-3.5
-2.6

-1. {
-3.9
+2.6

-24.7

-2.6

lq

+0.7

-{.9
-3.6
-{. I
<).{
-1. {
+{. o

+25.3

Untcrnchmcn und Frcic Bcrufc

5989 A42A 18

nci n-rrEtorilai

1912 2L3l
500 7a4 3

2ß 551 3

173 397 2

3218 {S37 11

312 1

-2
8 11

nßi dam Altat dat Untarmhmao

€ltl 6470 .12
1148 1958 6

Übrigc Gcmeinrchuldn.r

4

7

35

7

2135

788

5S5

:89
49413

l1
2

11

4

77

14 64t2
19732t

4577

2407

202r
55

39 tß22

81145 8730

7917

201

580

q475

23St9

2027

55

lnrgc!!mt

12903

4

1l

2

2

l6

3236 9667 20

darunt?: Xoalua nßi OtlEantlaur dT atiitmldaLn fo?dmngD

1 000

10 000

50 oo0

100 000

500 000

r rlll.
5 r{111.

l0 r{111.

unter I 000

- 10 000

- 50 000

- 100 000

- 500 000

- I r,tll].
- S titill.
- 10 r1ll.

urd mhr

L02

1871

20L4

1185

2565

697

502

36

ß

1011

19!E

2347

1410

3667

tL77
ll02
tß
104

104

1gSE

2347

14r0

3667

ttTl
ll02
tß
r04

I
5

2

4

2

4

-17 -
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6 lnrolvcnzverlahrun nrch Wlrtachrfüzn algcn
FrUhcrc. lundc.grblüt

Jahr 1991

BeEntr8gte (onkursvErf ahrsn | ,*rr""." II ver- |

I gteicrrs- |

I 
verranren 

I

Insolvgnzen

Num€r
d€r

r.rz 1979

Hirtschaf tsgl iederung
( Kurzbezeichnung )

I mangels II l16sse I
eröffnsts I abgelenntel
VerfehrBn I lonkurs- I

I antriTe I

I o*"n"n,
insgesait I

I vorJahr
z[Jsanlign

darunter:
Anschluß-
konkurse

Anzahl

0

0l
0l{
03

031

05

07

244
2tß2ß

- 2tß,I-2ß

585

l1
10

20

18

l5
8

2

5

42

t88

3{
114

l7
t7
5

118

65

20

15

18

90

4

47

I
3

!r5

852

15

15

26

25

28

20

5

3

74

)??

6{
xt
1g

1ß

11

tt2
52

ß
t5
l6

176

I
9rl

2

t2
s7

3

t437

26

25

116

{:,
ß
2A

7

8

llE
tt0
98

193

35

65

17

ß0
tt7
{9
30

34

265

12

l{t
3

15

92

3

1436

26

?s

{5
43

1ß

2A

7

I
117

412

100

194

35

66

16

2n
117

{9
30

33

265

tl
l4l

3

l5
t2

3

157

511

w
8§t

81

13

I

1530

42

39

63

61

118

2A

lll
5

105

4t2
103

774

32

91

t2
N
129

6:i

50

2t
244

l5
taz

3

10

§2,

2

-7.0
-24.1

-28.1
-L2.4
4.2

+92.3

+100.0

+200.0

{.1
-!18.1

-:t5.9
-27.0
-29. s

-10. {

€0.0
+3:1.3

+lt.{

-2.9
+11.5

+12.5

-27,5
+:lll.3

-12.9
€.3

-2i2.2

-{0.0
€7.1
+8.6

-ß.7
+15.5

€0.0

Land-u. Forst,.irtschaf t,
Fischorei

LanÖ{irtscheft
deruntsr:
Allg$.Gartenbau ........

G${€rbl.Gärtnersi u.Tierhrltum
daruntert
G€r{ettl,Gärtmrsi .......

ForstHlrtschrft ..........
Fischerol,Flschzucht .....

Energ1}-u
Bsrgbcu

31

t4
4

l3
l3

3

1

145

{0
23

7A

7E

25

2

2

llll
ß
19

55

63

22

1

1

I
1116

41

23

78

76

?5

2

2
1 l.a!§§gnronsorv. ,

Verrrb. G€Hsrö€
Ch€m.Industrle usn,
I'lineralölvgratt

darunters
Chmischs Industrie . ... .

H.v. Kunststoff-
u.or,riixlrgn

clanrntgr:
H.v. KunststoffHaran .....

Gs{.u.Vorlrb.v. St8lnen u.
Ettsn,Folnl€rdlik,6l€s ..
60{. u. Vorltt. v. Stoinen

u. Erd.n( oh. Schl.ifn. ) . .
Felnkorürlk, H. v.Schlelfnlttiln
H. u.Verlrb.v.Gls . . . . . . .

l.btallerzsugum u.
-barrteltum

StchI-, ltlschlnon-u. Fahr-
zot4baJ,tt.v.Adv{lnr. ...
Std'rl-u. Loichtrtallban .

Laschlnonbru
H. v. Bor{ naschlnan,A&-
Gerätsn u.-Elnr.usx ....

utx ......,...

r,tsx

H.v.lrhr3n

I 1

2
20

200
21

8

I

1

I

zto
22

22t - 223

224 - 2n

20 - 241

242
2t3,249 S

227
23

24
1

4

2

2

2

I

ß
250,25S1 I
E2-64259{-ß97
2S5
257 - ßB
ß
2€0

ßlß4
266

nß
ztrt

I
3

2

2

2

H. v. EElH{rr,.n
H.v.ltrslklnstn .,Splol-
xEren,Fllllhaltsrn usx ..tblz-,Plplar-

u.Dnickos,{crö.
Holärrt ltrmg

1

1

1

tblzvorrtüoltum ........Zsllstolt-.Holz§chllfl-.
_Papl.r-u. Plppaorziwurlo
Ptplar-
u.PaFevarrrüaltum ....

Dnrckarai,
ven telfältlorino .......

Rep. v. 0rbrarrtog0tcrna.tblz u.ä. ..:.........

-18_

+50.0

I zu-( * )uzr,.
labnahm(-)
I gegenUber
I cle,i
I vorJatrrt--_-_I,

1

1



C lnaolyanzvctfahrcn nrch wlrttchdttauralgon

Jlhr t90t

tü.rngr
dor

brz 1979

Bsontragts lGnkursvsrfahrsn
| ,*rr""." II Ver- |I sleichs- I

I 
vcrfahr€n 

I

Insolvonzon

HirtschEf tsgl iederung
( Kurzb€zsichnung )

I nrangels I II l{asse I ldarunter:
€röffnete I abgelchntcl zusarmen I mschlu!-Vsrfahrenl lonkurs-l I konkurse

I anträge I I

I o**.n,
lnsgssant J

I vorJrhr

Zu-( + )bzx.Ahdnn(-)
e3gonuber

clsivorjlhr

AnzahI

27

270 - 272

275

276
28/29

3

30

300
300 4t -
300 5

308

31

5

Ledsr-, TsxtiI-u.
Bskleidumsgehßrb€ . . . . . .

daruntgr:
63

5

18

39

!F

{55
329

276

80

118

18

I
29

1:t8

ß0
1l
511

60

:ts

a7

L27

58

5S

69

n
3{

119

5

26

a2

80

12:E

86rl

586

13!l

116

13Sl

51

88

372

1555

647

124

ß
83

61

13S)

l9{
3?

a72

73

188

153

72L

!t!t7

§5
lgt

180

162

74

78

t82
10

44

721

118

1701

11S'

862

2t9
94

155

59

117

508

2152

971

782

70

119

9{
2ß
271

4St

1132

811

%2
213

159

a4

ß2
ät

n5
237

toz
t72

1703

1r9{
88:t

219
G

155

59

117

509

2160

975

782

70

t20
94

234

275
(Nt

rr:E
8{

64
214

r59

4ß

20s

ß
38

137

l1l8

t724
tLz?
7At
r92

97

111{

73

12S

597

2L97

102S

219

9{
t42
107

204

26Et

ß
1 r3!t

103

E:2
26
r&t
416

5Gt

ß2

-12.2
+1.5
+13.2

-72.4
-20.3

-t.2
€.9

+10.5

+111.1

-2.t
+7.6

-19.2
€.3

-1{.7

-1.7
ß.2

-16.9
-25.5
-15.5
-t2.1
+14.7

+{.5
+69.0

-0.3
-18.4
+0.8
+{. {
-2,5
+2.2

-{.0
+8.2

+7.8

-1{.4
-2S.9
+1.8

? 180

l0
113

t20
118

Leclgrgerigrbs

Tsxtilger{erbe I
I

300 7

302
305

Sp.zialbau
Stukketsurgsrsrbs,
oiFsral,Verptrtzerel .

B€k I e idungsgs]{srbs
ErnöhrungsgsH€rbo,
Tabakvcrsrbeitung

danntor:
Spedltlon, Lager€1
Rslsevaranstaltung

Bcuge}€rb
Bauhauptgs€rtg
Hoch-u. Tlifb6u
daruntgr:

Hochbeu

Tlefbau

Zinner€l,Drchdsckerel .,.
Ausb€ugex€rbe

Vsrkshr

usr)

u. -häus€r

4

3

3

2

2

2

?

4 Hsndcl ...... 596

&/41 6roßhand3l 324
40f - 408 6h.n.Rolistolfon,ltalä,r.,Alunrtsrill,Reststoffon 58411 Gh.n.tlahrungsnitteln,Getränken,TobEkxaren.., 24412 6h.n.Textlllsn,B€klsl-

clung, Schuhgn,Lgdcmrrgn 36413 6h.n.ihtallxrr3n,Elnrlch-
tungsgegsnständon ...... :I3{16 6h.n.Fahrzgugcn,
M.schimn,tochn.Beclüf . 96

414,
418 - 419 0br.Großhrndel . 77

42 tlandslsvsnnlttlung .......
43 Einzelh.ndel1131 Eh.n.t{.hrüng6nltt3ln,

Gstränken, Tabatxarrn . . .432 Eh.n.Tsxtlll.n,Bekl€l-
dum,Schuhgn, Lsdonar€n

1l!13 - 1tsll Eh.n:Elnr.gegenständsn,
Eliktrotechn. Erizewn. usH1138 Eh.n.Frhrzeugen,Frhrzsug-tsllen u.-rel(€n .......

lEE - rü17,llixl Ubr.Elnzslhandsl ........

t2

t?
5

I

4

7

4

1

3

I
I
2

2

2

3

1

I
I

I

1

5

51

512

55

551
555

{&t
ßt
235

n2
101

llll

2ß
27t
7ß
ttz2

-19-

-vsn lttlung ...;.......

ß

I



5 lnrolvcnzvcdahror nrch Wrbchrttaaxrelgcn

Jahr leSt

I nen$ls I II l,,lssss I ldaruntsr:eröffnete I rbgslshntEl zusann€n I Anschluß-V€rfahrenl l(onkurs-l I konkurseI antriuc I I

L*r."* II ver- II sreicns- J

I 
verfahren 

I

I o**"n,
insgesamt I

I vorjahr

Beantr!gte Konkursverfahren Insolvonzen

i{.rixlr
der

HZ 1979

Hirtschaf tsgl iederurg
( Kurzbszetchnung )

Zu-( + )bzx,
Abnalm(-)
gegsnüb€r

dem
vorj Ehr

Anzahl

22
6

60

6l
65

7

?t
73

75
74

76
7A

2t

612

56

2t
6

22

t4
ß2

29

ß7
ß
75

73

24ß

797

32!E

181{

3SH

115

60

69

59

5&t

37

587

,{3

2t8
106

a2

2426

(§0

137

66

91

73

821

&
8511

68

2SXr

179

attz€

4475

r2903

2431

450

137

65

92

73

a22

25115

5r6

147

58

81

75

893

u
833

58

295

185

+13.5

+100.0

+12.3

-{.5
-12.8
+.8
-2.9

+13.5

-2.7
-8.0

-19.5
+2.9

+19.0

-1.0
-2.2

-3.3

-1. {

-2.6

Kfeditinstltuts,
Vers lcherungsgeHerbe . . . .

Kreclltlnstltuts ..........

lrntsrrl3lal3n
darunter:

Versicherunosgel'nrbe . . . . .
m. c,. Kmdlt-u. Vers. oalrlta
verb.Tätigkslten I.......

Dlanstlelst0. v. Untetnshtnn
u.Fr.Borufgn

GatgHrto
Iäsch. ,Xöllorpflg. u. a.
perst nl.Dlonstlalstg. . ..

denntar:
FriseurgßrBrö€

Gebäuderclnig.,Abl.ll-bssltig. u. a. lDOl€n. Elnr.
vsrlrgsgmrbe ......
Dienstlaistumen f.

61

61

74

73

8,{

2

a2

83

I

1

7

I

2

7St 3

72,ß,
77,79

79{ I
794 5

7.s7

Vetiüoensverareltum(oh.6.t.lligumsgös, ) ..
Ubr. Dianstlelsto. v:
untetnctrmn u.Fr.Bcnrlcn

dsruntsr:
üohnumsunternshrEn .....
Gn ndst.-u.l.5hnum§-
vsrralturig u.ä. ........&telllgums-gosollschaltin

allo lirtsch.ftsbsr.icm .

obr.GGninschuldner . . . . . .

lßgßsürt ...

4

1

1

66

857

5g

n2

o-7

3

30

3l
4
7

0r l 16rG

5S*'

:1678

$67

18

I

2

20

2

35

4

:t9

181

8{ll5

q477

72922

1053

275

8730

115lt1

t3i27t

1155

!l20

690

L7!

37

l9
!B

111

t?
3113

212

131

60

101

15

!l59

10{

23

2:2

n
l{
t1

l6§)

108

6l
t6
:t8

2

0-7
2

24

ß
2ß

n
n/29

tlafilrert lrl§gsseit ..... ..
Verarb.Gffirba

F!hr-
FoinrBcha-

EaJgHrb
B!uhrugtg.ü3rbe
ArJsbrugsrrb3

tlrnd3l .......oü:F?:ä:lil$' 
: 
y:::::=:

tlbr.Hlrtschlftsb.Eicho ..

Öruntr Hrndurrk

l0{9

60

{l
5l
n
,ß

512

320

192

106

1:E

17

275

6

2

2

2

I
1

2

2

1

I

-8.8
-u.t

SE

47

6l
27

ut
567

lxl1

Eß
100

t{4
24

60

tto

60

28

118

std
322

rs2

to7
l1l0

L7

-:§.5
-l{.9
-1.6
+3.7
+9. I
-€.3
-2.7

-18.6
+7.0

-2.4
-zfJ.2

-20-

I

I I

u§r..



6 lnrolvurzvcrfihrt r nclr llndcm
FruhcrB lundogpblrt

Johr t09t

Land

Beantragts f.onkursv€rf ahrSn Insolverizon

I namets I II llßse I ldarunter:
erötfnets I abgelehntel zusailt€n I Anschluß-verfahrenl Konkurs-l I konkursa

I antrtho I I

Eröffnste
Vsr-glsichs-

verfahren
I o*.o"n,

insgesant I

I vorJahr

tu-(+)bzH.
AbnallrB(-)
03gen0ber

dgn
VorJ6hr

AnzshI t

lnrg.!amt

Schlsslrlg-tltlsteln . . .

HüÜUTg

Nled€rsrchsen

Brarn .......
tbrdrhein+€stfalen .....
H6sen .

Rheinland-Pfalz . . . , . . .

BdgH.irtt€ilberg .....
8a}€rn ..
Saarland

Berlin (West)

Frühsms Bundesgabist

HaiüJrg ....
Nlsdersrcl§Bn
BrgrBn ..
tbrdrhsln{€stfalen ..
Hsss€n ..
Rhslnhrd-Pfalz . . . . . . . . . .. .
Brdsn-{lrtterbsrC . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Bryirn .......
Sürlrird
Berlin (West) .

Frohsr€s Bundesg.bist ... 2{!B

3UE

162

r30

{91

3{
1061

273

L77

111 I
355

4S

93

38El

348

926

s!
2550

10611

5:E

r525

1619

202

42r

9667

518

478

t4t7
L27

3611

1337

713

1936

1974

25t
514

550

478

r422
127

3617

l3:18

774

1935

1975

251

514

4n
247

906

82

2s58

8!E
5r5
887

r3a3

170

378

811{5

567

515

15{Et

165

!t654

l:155

679

185{

2AS7

a7
59{

t3271

-3.0
-'t.2
-7.8

-23.5
-1.0
-1,3
+5.2

+{. {
-3.9

-12.5
-13.5

-2.6

-0.9
-12.0
€.3

-20.4
+1.6

-0.7
+5. I
-0.4
4.2
-3.11

-20.3

-3.3

12903

5

o

10

I
I
4

8

1

39

4

4

5

5

20 tß22

127

$
!84

27

&€
zrt
1rl8

m
ß
3{
50

291

189

sQ9

55

1717

68{l

!86
5!§

1085

136

3n

{118

n7
903

a2

2553

8S
514

887

t3{1
170

378

842:8

5

6

I
1

1

4

I

3

4

4

5

42?

!126

sm
103

ß2t
902

490

891

7ß2
176

4?4

8730

I

18

I

slEg !E

-21 -
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, Beantrlgte Konkgrryerfahrgn ausgqflählto7 VylrBchaft3zvolgo und Bochtrtoimonnlch Gü.ronklrsacn- dei angemeldeten Forderrungen
Fruhcrr3 Bund6goblet

Jahr l99t

lürrmr
dsr

r,rz 1979

l.lirtschaftszyieig
Rschtsfonn

Alter der Untsrnghmen

darunter nit der gsltsnd genachten Ford€rungsn
von ... Dti bis unter ... Dl{

insgssant

000500000100

r. 000
bis
r.000

bis
MiI I.

10

50

50, 000
bis

100.000
bis

500.000 1r{ill.
bis

10 r'rilt.
10 r{111.

urd
nshr

untsr
10.000

AnzahI

0-7

0

a42A

1049

145

2

t437

26

116

43

116

410

?30

256

LAz

118

1701

I 193

508

2152

97r.

119

tt32

2917

408

32

1

441

5

14

16

38

109

74
g4

56

34

610

411

199

817

358

16

443

1027

134

11

2L6

6

5

5

11

68

38

38

26

77

170

115

55

263

156

3

104

1107

158

u.Frgis Berufe

Hand{srk

L6nd-u. ForstNirtschaf t,
l,lassewgrsorg,

Unternehmen und Freie Berufe

97s 1097 e6s

116 106 118

177

I

2 Verarb.G€H€rbe20 Ch€m. Industrie
2l
22

Z3

24

ß
26

2?

2A/29

3

30

3l
4

40/4r

a
43

5

6

7

untarnehmen
danrnter3

F ischerei
Energie-u.
Bergbau .

98

72

ß2
83

2426

2t3l
744

551

397

4937

t2
2

11

61t70

1958

2399

2027

55

4475

155

29

432

68

6

293

723

tL2

93

63

697

1

150

16

305

7

1{t

I
27

92

50

47

35

24

t74
140

34

n3
192

7

84

38

5

286

s8

9§t

t7l
129

732

3

4

724

23

77

1

3

)
.5

1g

8

18

14

7

L47

104

43

792

56

7ZA

54

I

29

123

4

I
32

19

30

15

13

22A

159

69

272

56

?a

139

3

7

5

15

42

19

25

13

10

265

18{

80

232

74

35
us9{,

Minsralölvsrarb. :.......
H.v. Kunststoff-
u.Gumiwaren

Gsx. u.verarb.v. Steinen u.
ErdEn,Feinkeramik,Glas .,

ltlEtallErzeugung u.
-becrbeltung

Stahl-, Maschinsn-u. Fahr-
zsr{bau, H. v. AoV-Einr. . . .

Elektrotechnik, Feinm€cha-
nikrH.v. EBl,,l-t.larsn usr{ . . .

Holz-, Papier-
u. DruckgeHerb€

Led€r-, Textil-u.
_B€kleidurEsgexerbe ......
Ern6nrungsgSl..€rb€,
Tabakverarbsitung .......

Bauger.erbe

BauhauptgEH€rbe ...,.,...,
AusbaugEr{€rbe

Hendgl .

Großhandel

Hardglsvennittlung .......
EinzElhandsl
Vgrkehr, Nechrichten-
i.ib€nnittlung ......

Kreditinstitute

I
3

5 7

l1l

6

2

5

4

I
7

I
22

18

25

2t
5l

5

153

81

72

341

5

149

51

13

309

2

4

24

VErsicherungsgsHsrbe ..,.
Dienstlsistg. v. UnternehnEn
u.Fr. BErufan

Nicht €ingetrageng Untsrnehm€n .....
Elnzelunternghmen,.....
Personengesellschaftsn (oHG,KG) ....
darunter: GiüH & Co. KG ...,.,..,...
6esellschaften m.b.H. ..
Aktieng€sellschaftEn, einschl. KGaA

Eing€tragene GEnossenschaftsn ......
Sonstlge RschtsfonEn

Bis unter 8 JahrE alt ....
8 J6hre und äIter

Nattlrllche PErsonen

f,lachlässs

Sonstlgs Ggnelnschuldner ...........
Ubrigs Geneinschuldner zusaTnen ....

5S8 S3l 8L2

77 156 153

0brige Gemeinschuldn.t

354

98

17

11

10E

I

1154

111

18

13

513

1

322

75

27

77

538

1

642

25L

742

97

1878

1

2

4

2 3

266

774

5

4ll5

2375

802

639

1t68

73

,|8

77L

316

91

56

47

51

5

2

7

700

716

I
t425

553

573

24

1250

lnrgeramt
234?

3

492

249

I
750

3

Insges6mt 12903 2100

-22-
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8 lnrolvenzan von Unternohmen fllr autgawählto WrEchafEborolche- nrch Rehtilormon
rowle lllr Alter.kta3ren und Länder

Frtlhcrcr Bundcagoblrt
Jahr t99t

lürlri€r
der

t{irtschaftsz}ieig
Altgr dEr UntErnehnen

Personen- | rapital-gessllschaften I gesellschaften

ombH 
I 

ou, *"0

nicht
sin-

getragene
Unter-
nshmen

ein-
getragene

E inzel-
Unter-
nehmen

I -,,,,*, I

I tormen 
I

Insolvenzen

0HG, K6
darunter

GmbH +
Co. KG

insgBsamt
darunter:

Konkurs-
verfahrEnHZ 1979

Anzah]

0 - 7 Unternefilnsn u.FrsiE BErufe 2735

0 Land-u. ForstHirtschaf t,

Untorn€hm6n insg€samt

78A s55 399

naGi wlrtrchaltabaralclran

2054
1-

131 156 116

-11
742
a75
997

30 40 34

20 23 17

3? 27 18

16 30 27

I 15 11

159 93 70

107 6S 53

62 2S 77

225 144 98

61 91 68

51
159 52 30

4943

33

1

866

23

?a

22

58

?71

161

93

60

896

661

235

1238

7?t
24

547

?s2

57

1550

3792

1 151

202

207

s00

65

1499

s55

27A

579

704

s9

255

1416

2

1436

26

1ß

43

117

472

229

265

180

118

1703

119q

509

2160

975

49

1136

4428

1115

2

7E37

ß
116

rKt

115

410

230

266

782

r18

1701

1193

508

2L52

971

49

7132

ß2
83

2526

6470

1958

418

287

903

a2

2553

895

5111

887

1341

170

378

11 13 8445

F 88

2742
20

Verarb. G€werbe
Chem. Industrie usH,
Mineralölverarb. ......,.

H. v. Kunststoff-
u, Guilriwaren

Gsh. u.verarb. v. Steinen u.
Erden, Feinkerarnik,Glas . .

Metallerzeugung u,
-bearbeitung

Stahl-,Maschinen-u. Fahr-
zeugbau,H.v.ADV-Einr,,..

Elektrotschnlk, FEinmecha-
nikrH.v.EBl,Hlargn usr{ ..,

Holz-, Papier-
u,oruckgeHerbe

Lsder-, Textil-u.
BekleidungsgeHerbe ...,..

ErnährungsgeHerbe,
Tabakverarbeitung .....,,

B6ugeHerbe

Bauhauptgee{erbE .,........
AusbaugeH€rb€

Handel .

Großhandel

Handelsvennittlung,......
Einze Ihandel
Verkehr, Nachrichten-
übeflnittlung

Kreditinst itutE
VersicherungsgeHerbe,...

Dienstleistg. v. Unternehn€n
u, Fr. Eerufen

63

4

175

18

I
130

10

5

95

a 2

22

23

24

25

26

27

2A/29

2

5

40

70

23

56

41

33

542

354

188

488

94

19

375

160

t2
567

2

7

1804

331

154

46

191

10

684

252

92

1011

s57

64

91

2

3

30

31

4

s0/ 4t
42

43

5

6

7

1

?

2

4

s

7 10

3

3

1

I

4183

84

2q37

8572

1973

Bi.s untsr 8 JEhre elt
8 Jahre und älter ...

SchlesHig-Holstein
Hamburg

Ni.gdersachsen

Brgmen .

lbrdrhsin-l.a€stf algn . .

Hess€n .

Rheinland-PfaIz,.....
Baden-+,lurttemberg .....
Baysrn .

Saarland

578

?70 274

sq

14

1{11

160

s2

t2t
138

116

3

I

199

200

nßh Lindarn

22 11

13 15

7t 43

76
20s 161

54 29

23 13

61 4S'

66 49

32
20 20

247

4

2

3

1

1

3

2

s23

2A7

906

a2

2558

896

515

887

1343

170

3782

-23-
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I ln3otvonzverlahren nach Rochtstormon, Altei dar Untornohmen und Fordorung3größenkta$en
Neue Bundosländer und trllhores Botlln[Ost)

Jahr 1991

nsch der Gesamtvollstreckungsordnung bgantragte Verfahren

Inso lvenzenR":!!:I*
Alter dEr Unternehmen

vor
Eröffnung

unterbrochene
Verfahren

dagegen: VorJahr
mangels l'4asse

abgelehnte
Verfahren

eröffnete
Verfahren insgesamt insgesamt zu- l+l bzv{.

Ab- (-) nahme

x
Größenklasse der Forderung
von ... bis unter... Dl'1

Anzahl

Unternehmen und Freie Earufe

325Unternehnen und Freie Berufe

Nicht eingetragene Unternshnen ... ' '
Ej.ngetragene Einzelunternehnsn .'...
0ffene Handels-u.Kornanditges, ..'..
darunter: Gmbh & Co.KG

Gesellschaften m.b.H. .

darunter: GmbH im Aufbau .

AktiengEsel]schaften, einschl. KGaA

darunter: AG im Aufbau

Eingetragene Genossenschaften ......
darunter:
landHirtschaft]. Produktionsgen. ..
Produktionsgen. des Handherks . ' '..
Arbe i ter-+,lohnungsbau-6en.

Sonstige Unternehnen

Bis untsr I Jahre alt ....
daruntsr: nach 30.6.1990 gegründet

I Jahre und äIter

übrigE Gemeinschuldner zusafinen . ' '.
Nattirliche Personen

darunter: Gesellschafter .. ,,,.
N6chlässe

daruntEr: ehemalige Unternehnen

Sonstlge GemEinschuldner .......

Insgesafit

untsr 10 000

10 000 - 100 000

100 000 - 500 000

500000 - 1Mill.
1 Mill, - l0 Mill.

10 MilI. und mshr,.,,.

67

15

?

27

s

3

2rt
79

392

7

3

401

x14

nlci Rthtatorman

72

3

3

2

. 169

70

sz.

x

X

X

X

x

X

x

x

x

X

x

x

x

10

7

4

s

1

s

135

s3

74

10

194

92

198

729

32

10

737

6?

188

57

30

l0

5 x

x

x

Übrige Gemeinechuldner

I

1

3

2

a5 x

x

x

x

x

X

5

1

2

731 3?A

omh G.ilßatrkl.un dar aogrmald.tatr Fo.dt.ungcn

lnsgesamt

18

18

55

31

167

39

15 x

x

X

1

x

x

x

x

7

?s

?.4

11

7

25

s2

79

s2

174

39

4

-24-
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1
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10 lnrolvenaerfahren nach Wlrtachaltrilolgon
Ncuo 8und6ländor und lrüheres Boilln [O.t)

Jahr 1991

nach der Gesamtvollstreckungsordnung beantragte Verfahrsn

Numngr
dEr

HZ 1979

tJirtschaf tsgl iederung
( Kurzbezeichnung )

InsolvEnzen
vor

Eröffnung
unterbrocheäE

Verfahren

dagegen: vorjahr
eröffnete
Verfahren

mangels MEsse
abgelehnte
Verfahren

insgssamt insgesamt Zu-
Ab-

bzr.
nahme

+

Anzahl r

0 Land-u. Forstnirtschaf t,
Fischersi

Landliirtschaft ,., ..
105

103

10

106

104

11

x

Y

Y

x

x

x

x

5

5

2014
03

darunter
Allgem.

GeHerbl.

01

031

05

07

oartenbsu ..
Gärtnerei u.

Tierhal tung
daruntsr:
GeHerbl.Gärtnerei .......

Forstr{irtschaft
Fischerei,Fischzucht

1

1

1 Energie-u. l.lasserversorg.,
Eergbau

1

1

2

117

5

5

3

3

5

I
3

1

7

I

4

4

I
27

t2
1

7

7

19

11

3

2

3

14

1

1

2

131

5

5

3

3

5

1

3

1

7

11

1

5

4

I
29

12

2

I
7

25

15

3

2

5

x

Verarb. Ger{erbe
Chem. Industrie usH,
l.lineralöIverarb, . ...... 'daruntBr:
ChEmische Industrie .... '

H. v. Kunststoff-
u. Gunrnilreren

daruntgr:
H.v.KunststoffHaren .....

GeH, u. Verarb.v. Steinen u.
Erden,FeinkeramikrGlas "
6eH. u, Verarb. v. Steinen
u.Erden(oh. SchlEifn. ) ..

FelnkEranik, H. v,
schle ifmitteln

H.u.Vsrarb.v.Glas,,.....
Metallerzeugung u.
-bsarbeitung

Stahl-, Haschingn-u. Fahr-
zeugbau,H.v.Adv-Einr.'..
Stahl-u. Leichtmetallbau'
Maschinenbau
H. v, Büronaschinen,Adv-
Geräten u.-Einr.usH ...., Straßenfahrzeugbau,
Rep.v,Kfz usH ...,......

Fahrzeugbau
( oh. Straßenfahrzeugbau )

E Iektrotechnik , Feinmscha-
nikrH.v.EBM-l{aren usn,.

E lektrotechnik , Rep. v.
Haushaltsgeräten ..... ' '

Fe inmechanik , optik,
H.v.Uhren usn .......,..

H, v. E8M-!,,laren
H. v. Musikinstruni., Spiel-
Hareh,Ftillhaltern usH .,

HoIz-, Papier-
u. Druckgsr{erbe

Holzbsarbeituns .........
HolzvErarbeitung ...'....
zsl lstoff-, Holzsch I i ff-,
P6pier-u. Pappeerzeugung

Papler-
u.PappevsrarbEitung ....

Druckere i,
VErvislfältigung .......

Rep. v. Gebrauchsgütern
ä.Holz u.ä.

5 x

x

X

x

x

x

x

x

X

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

X

X

x

X

X

x

x

x

2
20

zL0
2?

200
27

221 - 223

224 - 226

24

250 - ?4L

227
23

252
243,1

254
249

2ß

24S 5

- 245,I-2ß

254

258

252-l
259 4
259 7

256
257 -

25

250,25S I

260

267
264

?65

264

269

?

I

1

4

2

26

1

-25_

1

1

2

1

1



t0 lnrolvonavcrlahron nrch Wn3chsltrzvelgen
I{euc Bunderländer und frlihoro Bortln (O.t)

Jahr 199t

n6ch dBr Gesamtvollstreckungsordnung bsantragte Verfahren

NunrnEr
der

r.lz 1979

l.,lirtschaf ts gl iederung
( KurzbBzsichnung )

Insolvenzen
vor

Eröffnung
unterbrochene

dagegen: VorJahr

Verfahrsn
eröffnetE
Verfahren insgesamt insgesantt Zu- (+l

Ab- (-)
bzH,
nahne

Anzahl T

27

270 - 272

275

278
2A/29

3

30

300

Leder-, Textil-u.
Bek leidungsgeHerbe

darunter:
LedergsHerbe ...,.
TextilgeHerbe ...,

?

1

1

2

10

10

I
3

14

c

4

5

28

7?

15

16

5

1b

6

x

x

x

x

X

I

X

Y

x

x

x

x

1

1

I
1

1

5

30

27

tö

23

8

2

E

300 7

302
305

308

31

411

472

413

1116

300 ,q - darunter:
300 5 Hochbsu

TiefbEu .......
Spezialbau
StukkatEurgsHerbe,
GiFerei, Verputzere i

Ziilnerei,Dachdeckerel,.,
lusbaugenerbe

4 Handel

40/ql Großhandsl
,401 - 408 Gh.m.Rohstoffen,Halh...,

Bekleidungsgev{erbe ...,..
ErnährungsgeHerbe,
Tabakverarbeitung .,,....

Baugei{erbe

BauhauptgeH€rbe,........,
Hoch-u. TiEfbau

AltmatEriaI, Reitstof fän
Gh. m. Nahrunosmitteln.
Getränken,TabakxareÄ ...

Gh. m. Textil isn, Bek lei-
dung, Schuhsn, Ledenreren

Gh. m. Metal lHaren,Einrich-
tungsgegenständen,.....

Gh. m. Fahrzeugen,
Maschinen, techn, Bedarf .

Ubr. Großhanc,€l

Handelsvermittlung .......
E inzelhandel

Eh. m. N6hrungsmitteln,
oetränken,TabakNaren ...

Eh. n. Texti lien, Beklei-
dung, Schuhen, Lsdel?{aren

Eh. m. Einr. gegenständen,
Elektrotechn. Erzeugn. usN

Eh. m. Fahrzeugen, Fahrzeug-teilen u.-reifsn .......
Ubr.EinzelhandEl ........

VErkehr, Nachricht€n-
0ermittlung

VerkEhr, N6chrichten-
Ubernittlg, ( oh. Sped. usH )

darunter:
Straßenverkehr,
Parkplätze u.-häuser ..,

Spedition, LagerEi,
VerkEhrsverrnlttlung . . . ..

darunter:
Spedition,Lagerei .......
ReisBveranstaltung u.
-vernittlung

?

1

x

x

x

8

2

2

43

?4

8

4

1

4

2

5

1

18

2

3

I
12

5

1

1

4

2

2

57

32

10

6

14 x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

X

x

x

I

1

5

3

2

1,q74,
4t8 - 419

,{35 - 437,
,fft9

434

5

q2

43
431

432

1ß3

1t!18

5

51

5t2
55

551
555

x

X

x

x

x

x

6

2

?3

3

I
s

2

13

13

5

5

I
4

q

I
q

4

4

2

2

-26-
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I 0 lnrolyenzver{lhron nach Wrtrchaltrarelgen
Ncue Bund$ländor und frllhoio. Berlln (Ort)

Jahr 199t

nach der 6Esantvollstrsckungsordnung bs6ntragts Verfahrsn

lluErner
der

HZ 1979

t,lirtschef tsgl iederung
( Kurzbezeichnung )

Insolvsnzen
vor

Eröffnung
unterbrochenB

Verfahren

dagegen: VorJshr
eröffnetE
Verfahren

mangels M6sss
abgelehnts
Verfahren

insgssant insgesant

Anzahl

6

71
73

76
7A

Kreditinstitute,
VersichsrungsgeHgrbe ...,

Kreditinstituta .,........
Versicherungsgexerbs .....
m, d. Kredit-u, Vers. gererbe
verb.Tätigkeiten ........

Dienstleis tg. ,

u. Fr. Berufen
v. untsrnehmen

GastgeHerbe
l.läsch,, Körpgrpf lg. u. a.persönl.oienstleistg. ...
daruntsr:
Friseurgel.erbe

Gebäudereinig., Abf al l-
beseitig. u. a. h)€ien. Einr.

Verlagsgevierbe
DiEnstleistungen f.
UnternehmBn

d6runtsr:
Vefti,gensverHal tung(oh.Betsiligumsges. ),,

übr. Dienstle is to. v.
Unternehmen u. Fr. Berufen

darunter:
tlohnungsunternehm€n ..,..
Grundst, -u. t,lohnungs-
Vsrnaltung u.ä. ...,....

Betei I igungs-
gesEl lschaften

2

2

18

2

2

1

x3

x

x

x3

60

61
65

7

1

1

2

2

35

6

3

x

x

x

x

x

x

x

x

1

I

53

I
5

1

I

6

20

x

x

x

x

x

x

X

14

15

2

1

0-?

735 1
74

0-7
2

24

25

26

27

28/29

1

2

13

10

4

7

3

789 3

72,75,
77,79

794 I
794 5

797

13

1

2

392alle tlirtschaftsbersiche .

libr,GEnEinschu]dner ......

Insgssamt ...

HandNerk insgesamt .,.,,..
Verarb. GeH€rbe
daruntEr:

StahI-, I.laschinen-u. F6hr-
zeugbaurH.v.Adv-Einr. . .

ElektrotEchnik' Feinnecha-
usH

325 67

6

73

3 I

401

43

23

33

18

328

daruntor: Handwo?k

10

5

1

2

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

Ernährungsöer{€rbe,
Tabakv€rarbeitung

1

5

q

1

4

2

2

5

5

2

5

b

6

3

30

31

4
7

0, 1 ,5,6

Baugenerbe

Bauhauptger{erb€

Ausbaugexerb€

Handel .
Dlenstle istg. v. Unt€rnehmsn

u. Fr. Berufen

Ubr.tlirtschaftsbereiche .,
6

3

5

5

3

5

-27-

I zu- (+) bzx.I Ab-- (-) nahnet______-__.lr
1

nik,
Holz-

1

I



I I lnsolyonarerlahren nach Ländorn

Neue Bundelländer und trüheres Berlln.(Ort)
Jahr l99l

nach der 0esamtvollstreckungsordnung beantragte Verfahren

Land

Insolvsnzen
vor

Er,öffnung
unterbrochene

Verfahren
dagegen: VorJahr

eröffnete
Verfahren

mangels Masse
abgslehnte
Verfahren

insgesamt j.nsgesamt Zu- (+) bzn,
Ab- (-) nahne

Anzahl I

Untornohm6n

BrEndenburg

Meck I enburg-vorpoilnern
SachsEn ,

Sachsen-Anhelt

Thiiringen

Berlin (O6t)

Neuo Bundesländer ..

Brandenburg

t'teck I Enburg-vorpomte!n

Sachssn...
Sachssn-Anh6It

Thtlringen .

Berlin (Ost)

Neue Bundesländer

Brandgnburg

Msck lenbur€-VorpomErn

Sachsen .

Sachsen-Anhalt

Thtiringen

Berlin (Ost)

Neue Bundosländer

Übrige Gemeinschuldnor

x

x

x

X

X

x

x14

62

56

85

83

74

31

392

52

55

57

73

63

15

325

x

x

x

x

x

x

10

1

19

10

l1
15

3

3

4

67

3

s

s

3

4

8

3

1

3 X

lntgetrmt

x

x

x

x

x

x15

62

57

89

84

7q

35

401

10

22

10

11

19

73

1 52

56

67

74

63

16

328

-28-

1

?

1



t2 lntoly.nzu.rtlhrun lu3ccwählta? WrtachrttEvrcloe, RchBlorm.n und Ahgrklrttan
nrch Grörrcnkhucn dai lngdnaldatur Fordcnrngcn

llcuc lundctöndGr und lruh.rtr lcrlln (Ort)
Jahr t901

daruntsr nit der g€Itsnd gemschtsn Forderungen
von ... Dl{ bis unter ... Dll

Nuilner
der

r.rz 1979

l.'lirtschaf tszr{eig
RBchtsforrn

Alter der LJntsrnahnen

insgesant 10.000
bis

100.000

500.000
bis1 r,ri]l

I illlt.
bis

10 ilill.
10 r.rill.

und
rBhr

000100
untgr

10.000
bis

500.000

Anzahl

0-7 UnternBhmen u.Frsie Berufg
darunterS
Hand{€d(

Land-u. ForstHirtschaf t,
F ischerei

Energle-u
Bergb6u

Hasserversor€,

vsrarb. Gsäsrbs
ChEn. Industris usH,
Minsralölverarb. ...,....

H.v. Kunststoff-
u.Gumixoren

GeH. u.Vererb.v. Stelnen u,
ErdenrFeinkeraiik,Glas ..

l.tetallerzaugung u.
-b€arbeitung

Stahl-, H6schinen-u. F6hr-
zsugbau,H.v,ADV-Elnr. ...

Elsktrotschnik, FeimBcho-
nikrH.v.EBl,Hlargn uslr ...

Holz-, Papier-
u.oruckgex€rb€

LedBr-, Textll-u.
BekleidungsgeHsrbe ...,..

ErnährungsgeHerb€,
Tabakverarb€itung .......

Eaug€Herb€

Bauhsuptg€H€rbs .........,
AusbaugeHerb€

Handel ...
Großhanclel

Handelsverrnittlung .......
Elnzslhandel
Vsrkehr, llächrlchten-
Ubernittlung

Krsdltinstitute
VersichsrungsgeHerbe ....

Dienstl gistg. v. Untsrnelfien
u. Fr. Berufen

Untcrnchmcn und Frcis Bcrufc

22 39

38
n.Gh Xrlrlßlt.rtt rtlch.n

75

11

11 6
11 13

übrigc Gcmcinrchuldncr

lntgas!mt

3!'7?

I
3,92

43

I
1

z0

10

5

q2

5

5

tq
2

2

1

z

173

17

2
20

106

2

131

5

3

5

7

11

29

25

16

30

27

26

I
57

32

2

23

13

3

53

ß115

2

773

I

55

2

2

4

I
6

16

I
3

L2

t2
ll
I

77

10

I
6

1
21.

22

23

24

ß
26

27

2A/29

3

30

31

4

40/41

42

43

5

5

7

1

1

4

I
1

4

I
1

2

1

z

5

z

2

4

4

5

3

2

2

2

10

1l

3

4

5

1

2

2

4

3

4

4

5

5

20

10

s7

16

2

511

23

4

7

1

2

7

6

2

4

3

2

2

10

2

13

I227

1

I
16

11Nicht gingetraoene untBrnshEn ....
Einzelunternehn€n . . . . . . ' . . ' . . . . . . .

Personsngssellschaft€n (OtlG,lG) ...
darunter: GilbH e Co. KG ...........
GesellschEftsn n.b.tl. ........,..,,
Aktisng6ellschlft3n, 8ir§chl. KGaA

Elngetregone Genoisenscheftsn .....
Sorrstige Rechtsfonrn

Bls unter I J6hro alt
8 Jahrs und ältBr ....

Nachlässe

Sonstigg Gemeinschuldnsr ......
Ubrige Gen€inschuldnsr zuseilt€n

4

5

2

1

1

19

2

2

2

8

3

ztl ß

11

1

2A

14

1

1

2

3

3

3

3

I
7

I

80

a2

2

7

?

a

I
2

lll
25

135

10

194

198

61

tL2

I

Insggsürt 1101 25

-29-

42 79 42 174 :F

1

I
lilllIJAriliffi{

1



13 ln3olvcnz.n von Untcmrhmon lu3gollytflt? Wttachdtab.?clchc, Altoftkhticn und lJndü

tlouc Bund6ländoi und fillherut Berlln.(O*)
Jahr t99l

tlumer
der

r.lz 1979

t{irtschsftszHeig
AltEr der Unternehilsn

Ländsr

GmbH 
I 

ou, *u"o

o"no"- | Isen- | uoriee Ischaf- | Rechts- |ten I tornen 
I

nicht
ein-

getragEne
Unter-
ngtnlten

gin-
getragene
Einzel-
unter-
nehmgn

gEs
Persongn-
el lschaften

darunt€r:
tHG, KG GTÜH +

Co. KG

Kapital -
gesel lschaften

Insolvenzen
insgEsait

Anzahl

Unternchmcn insgo3rmt

0 - 7 Unternehnen u.Frsie BErufe 27

Land-u, FosstHirtschaf t'
F ischBrsi

5 217 135 10 392

106

131

5

3

5

7

11

29

?5

15

30

27

26

1

57

32

2

Z3

13

3

53

19,0

1!t8

62

55

86

83

74

3l

?

4

b

1

22

1

1

99

I
!7

I
Ensrgie-u.
Bergbau ,

l{assgrvgrsorg,

Verarb.6eHsrbe
Chen. Industrie usH,
l,lineralölverarb. ...,....

H. v. Kunststoff-
u. GunniHargn

GeH.u. Verarb.v. Steinen u.
Erten,Felnkerafilk,Glas ..

l{€ta

2
20

2t
22

23

2q

ß
%
27

U

r08

5

3

5

7

I
26

22

14

77

18

77

1

30

15

2

13

4

3

41

133

7A

23

2S

62

36

q4

22

Stah
zeugbäu,H,v,ADV-Einr. ...

E I sk trotBchnik, F I innecha-
nikrH.v.EBl.H'larBn usx ...

ilolz-, Papisr-
u.DruckgeHerbs ,,...

Led€r-, TExtiI-u.
BEkleiclungsgeHgrts .

ErnährungsgEHerbE,
T8bakvErarbeitung ,.

BaWeH€rbs

Bduhauptger€rbe ..........
Ausb6ugeHerbE

H8ndel ..
Großhand€l

HandelsvErf,lttlung .......
E inzslhandel
Verkshr

tinstl

1

1

2

2

2

2

6

6

7

2

5

7

3

?

2A/?9
z

10

3

3

3

3t
q

40/ 4t
15

13

2

I
42

ff!
5

6

7

?

Vers ichemngsgeH€rba . . . .
0iBnstlslstg. v. UntErnshmsn

u. Fr. BErufen 6

Bis unter I J6hr€ alt ..
I J€hre und äIter ......

BrandsnhJrg .......
tleck lsnburg-VorpoilErn
Sschs€n .......
Sochssn-Anhalt

ThUringen

Berlin (Ostl . ...

4

6

27

2t
n.ch daD Altar d.r UntarnahDatr

443
1-

oßh Llndarn

22

113

I
3

I
2

2

I

22

I
1

2

1

7

1

I
3

b

I

30

25

14

39

20

7

-30-

0

1

I



Fachserie 2: Unternehmen und Arbeitsstätten
Einzelveröffentlichungen zur Arbeitsstättenzählung vom 25. Mai 1987

Helt 2: Arbeitsstätten und Beschäftigte
lnformationen über die Zahl der Arbeitsstätten und der
Beschäftiqten insqesamt sowie differenziert nach Niederlas-
sungsarte'n (einzigt Niederlassung, Zweignieder.lassung oder
Hau-ptniedeilassung) liefert dieser Bericht (Bundes- und Län-
derergebnisse).

Heft 1: Einführung in die methodischen und systemati-
schen Grundlagen der nichtlandwirtschaftlichen
Arbeitsstättenzä h ! u n g

Neben einer ausführlichen Darstellung der methodischen,
oroanisatorischen und systematischön Grundlagen der
Aibeitsstättenzählung enthält dieser Methodenband sämt-
liche Erhebungspapiere, das vollständige Tabellenplogramm,
die zuqrunde'iidqinde Svstematik der Wirtschaftszweige
sowie eTnen Vergleichsschlüssel für die Arbeitsstättenzählun-
gen von 1970 und 1987.

Heft 11: Arbeitsstätten, Unternehmen und
Beschäftigte 1987, 197O, 1961, l95O

Angaben über Arbeitsstätten und Unternehmen aus der
Arblitsstättenzählung 1987 werden in dieser Publikation den
Erqebnissen früherer-Zählungen gegenübergestellt. lm Vor-
de-rorund steht dabei ein Vergleich der Daten von 1970 und
198i. Daneben wird aber u.a. äuch die Zahl derArbeitsstätten
und der darin Beschäftigten in den Jahren 1950. 1961. 1970
und 19g7 ausgewiesen (Bundesergebnisse).

Heft 12: Konzentration und Beschäftigte der Unternehmon
Konzentrationsraten für Unternehmen, gemessen an den
Beschäftioten. sowie kumulierte Anteile der Beschäftigten in
den Unte-rnehmen eines Wirtschaftszweiges enthält diese
Veröffentlichung (Bundesergebnisse).

Heft 13: Unternehmen, ihre Niederlassungen und deren
Beschäftigung nach den Wirtschaftszweigen der
Unternehmen und Niederlassungen

Dieses Heft bietet lnformationen über die sektorale Verflech-
tunq der Unternehmen mit ihren Niederlassungen. Es gibt Ant-
woi auf die Frage, zu welchen Wirtschaftszweigen die Nieder-
lassunoen der Ünternehmen eines bestimmteh Wirtschafts-
zwei ge-s gehören (Bundesergebnisse).

Heft 14: Unternehmen, ihre Niederlassungen
und deren Beschäftigung nach Unternehmens-
und Niederlassungssitz

Die regionale Verflechtung zwischen Unternehmen und ihren
N ieder-iassu noen steht i m-M ittel pu n kt dieser Publ ikation. Sie
gibt Auskunft-darüber, wo die Niederlassungen der Unterneh-
äen einer Region angesiedelt sind (Kreisergebnisse).

Heft 15: Arbeitsstätten sowie deren Beschäftigung nach
dem Sitz der Arbeitsstätten und den
Wirtschaftszweigen ihrer zu gehörigen
Unternehmen

Für die Arbeitsstätten einer Region werden die Wirtschafts-
zweige der zugehörigen Unternehmen in diesem Band nach-
gewiesen (Kreisergebnisse).

Heft 16: Niederlassungen der Unternehmen und deren
Beschäftigung nach Wirtschaftszweigen der
Niederlassungen und Unternehmen

Ein Bild von der sektoralen Verflechtung zwischen den Nieder-
lassungen und ihren zugehörigen Unternehmen vermittelt
diese -Veröffentlichung. - Für irie Niederlassungen .eines
bestimmten Wirtschaftszweiges werden die Wirtschafts-
zweige des Unternehmens hachgewiesen (Bundesergeb-
nisse).

Sonderheft t : Handwerksunternehmen, Beschäftigte, L'öhne
und Gehälter sowie Rechtsformen

Strukturdaten über das Handwerk, insbesondere über Rechts-
formen, Beschäftigte sowie Löhne und Gehälter werden in die-
sem Sonderheft alfgezeigt. Die Darstellung erfolgt {ür B.u1-d
und Länder nach Wirtschäftszweigen und teilweise Beschäf-
tigtengrößenklassen.

Sonderheft 2: Arbeitsstätten nach Eröffnungsiahren, Neu-
eröffnung und Standortverlagerung

Anqaben über die Zahl der Arbeitsstätten und Beschäftigten,
geg-liedert nach Eröffnungsjahren (vor 1960, 1960 - 1969'
isTo - 1980, 1981, 1982, 1983, 1983, 1985, 1986, 1987)
sowie - für nach 1980 eröffnete Arbeitsstätten - nach dem
Anlaß der Eröff nung (Neueröff nung oder Standortverlagerung
innerhalb der Gem-einde bzw. au§ einer anderen Gemeinde)
sind Gegenstand dieses Sonderheftes (Bundesergebnisse
nach Wirtschaftsklassen untergliedert).

Sonderveröffentlichung :

Kartographische Darstellung ausgewählter Eckzahlen für
kreisfreie Städte und Landkreise
Den Schwerpunkt dieser Sonderveröffentlichung bilden
13 farbige Karten, die in tiefer Gliederung die Beschäftigten-
struktur-und die Verdienstsituation in den einzelnen Wirt-
schaft ssektoren veranschaul ichen. Tabellarische Ubersichten
und Erläuterungen vervollständigen die Darstellung-

Heft 6: Arboitsstätton und Beschäftigung nach Kreisen
Kreisdaten über die Zahl der Arbeitnehmer und die Löhne und
Gehälter (insgesamt und je Arbeitnehmer) in den Arbeitsstät-
ten werden in diesem Heft nachgewiesen.

Heft 7: Arbeitsstätten nach Eröffnungsiahren
Die Zahl der Arbeitsstätten und der Beschäftigten, gegliedert
nach dem Eröffnungslahr der Arbeitsstätte (vor 1970, von
1970 bis 1984, 1985-, 1986, 1987), stehen im Mittelpunkt der
Veröffentlichung (Bundes- und Länderergebnisse).

Heft 3: Arbeitsstätten und Beschäftigte
nach Beschäftigteng rößen klassen

Diese Veröffentlichung gliedert die Zahl der Arbeitsstätten
und der Beschäftigterinäch 1O Beschäftigtengrößenklassen
auf (Bundes- und Länderergebnisse).

Heft 4: Beschäftigte in Arbeitsstätten
nach Stellung im Betrieb

Anoaben über die Beschäftigten in den Arbeitsstätten, geglie-
deri nach tätigen lnhabern, mithelfenden Familienangehöri-
gen, Beamten- und Angestellten, Facharbeitern, sonstig-en
Ärbäitern, Auszubildendän, Teilzeitbeschäftigten und auslän-
dischen Arbeitnehmern, sind diesem Heft zu entnehmen (Bun-
des- und Länderergebnisse).

Heft 9: Beschäftigte in Unternehmen
nach Stellung im Betrieb

Dieses Heft bringt Daten zur Struktur der Beschäftigten-in den
Unternehmen: Zahl der tätigen lnhaber, der mithelfenden
Familienangehörigen und der Arbeitnehmer (Bundes- und
Länderergebnisse).

Heft l0: Untornehmen und Beschäftigung
Die Zahl der Arbeitnehmer und die Löhne und Gehälter (insge-
samt und je Arbeitnehmer) in den Unternehmen v_eröffentlicht
das Statidtische Bundesamt in diesem Bericht (Bundes- und
Länderergebnisse; das Bundesergebnis ist nach 1 1 Beschäf-
ti gtengrößenklassen untergliedert).

Heft 5: Arbeitsstätten und Beschäftigung
Einen Überblick über die Zahl der Arbeitnehmer und die Löhne
und Gehälter (insgesamt und je Arbeitnehmer) in den Arbeits-
stätten bietet' die-se Publikation (Bundes- und Länderergeb-
nisse; das Bundesergebnis ist nach 9 Beschäftigtengrößen-
klassen untergliedert).

Heft 8: Unternehmen und Beschäftigte
nach Rechtsformen

Anoaben über die Zahl der Unternehmen und der Beschäftig-
ten- insgesamt sowie differenziert nach 9 verschiedenen
Rechtsförmen werden in diesem Band dargestellt. (Bundes-
und Länderergebnisse; das Bundesergebnis ist nach 1 1

Beschäft igten§rößenklassen untergliedert).

Diese Veröffentlichungen können über den Buchhandel oder über die Verlagsauslieferung Hermann
7408 Kusterdingen bezogen werden.

Leins,Postfachll52,



Unternehmen
Fachserie 2=

Reihe t: Kostenstruktur in ausgewählten Wart-
schaftszweigen
Die nacheinander in vierjährlichem Turnus durchgeführten Er-
hebungen über die Kostenstruktur der Unternehmen vermittoln ein
Bild von dem Leistungsaufwand und seiner Zusammensetzung. Dabei
nimmt der Nachweis der Kosten nach Kostenarten den größten Raum
ein. Weitero wichtigo Tatbestände sind der Umsatz, ausgewählte
Posten der Jahresbilanz (Sachanlagen, Bestände, Forderungen und
Verbindlichkeiten) sowie der Material-und Wareneinsatz. Als Bezugs-
grundlage für die Kosten werden die Gesamtleistung oder die Einnah-
men herangezogen. Die Gruppierung der Unternehmen erfolgt nach
Gesamtleistungs- bzw. Einnahmengrößenklassen; bei einigen Erhe-
bungsbereichen (2.8. Handwerk) auch nach Eeschäft igtengrößenklas-
sen.

Reihe 1.1: Kostonstruktur im Handwerk

und Arbeitsstätten

Reihe 1.2.1: Kostenstrulctur im Großhandel und im Ver-
lagsgewerbe
Reihe 1.2.2: Kostenstruktur bei Handelsvertretern und
Handelsmaklern

Reihe 1.3: Kostenstruhur im Einzelhandel

Reihe 1.4: Köstenstruktur im Gastgewerbe

Reihe 1.5.1: Kostenstrulrtur der nichtbundeseigenen
Eiienbahnen, des Stadtschnellbahn-, Straßanbahn-- und
Omnibusverkehrs, der Reiseveranstattung und -vermitt-
lung
Reihe t.5.2 : Kostenstruktur des gewerblichen Güterkraft-
verkehrc, darSpeditionen und Lagereien, der Binnenschiff-
fahrt (GütaüGnördoruogl und der See- und Klistenschiff-
fahrt

Reihe 1.6.1: Kogtanstruktur bei ArAen, Zahnärzten,
Tierärzten
Reihe 1.6.2: l(ostenstruldur bei Rechtsanwälten und
Anwaltsnotaren, bei Wirtschaftsprüfern, vereidigten
Buchprilfcm, Steuerberatern und Steuerbevollmächtig-
ten, bai Architehen und Beratenden lngenieuren
Reihe t.6.3: Kostenstrulctur der Unternehmen der Wirt-
schafts- und Unternehmensberatung sowie der Heilprakti-
kerpraxen
Die Ergebnisse der jährlichen Kostenstrukturerhebungen im Berg-
bau und im Verarbeitenden Gewerbe sowie im Baugewerbe und bei
Untornohmen der Energie- und Wasserversorgung werden in Fach-
sorio 4 : -Produzierendes Gewerbe- veröffentlicht.

2.2: Tahl und Nominalkapital der lGpitalgesellschaften
Berichtet wird j ä h rl i c h f ür sämtliche Aktiengesellschaften (einschl.
Kommanditgesellschaften auf Aktien) und für Gesellschaften mit
beschränkter Haftung über die Zahl der Gesellschaften und das Nomi-
nalkapital, und zwar Anfangs- und Endbestand eines Jahres sowie
Zugänge und Abgänge, getrennt nach Arten, in der Gliederung nach
Wirtschaftszwgigen. Zusätzlich wird alle drei Jahre (erstmäls für
1983) derJahresendbestand, getrennt für beide Rechtsformen, in der
Gliederung nach Größenklassen des Nominalkapitals und Wirt-
schaftszweigen nachgewiesen. Die Angaben sind den Bekannt-
machungen im Bundesanzeiger über die Eintragungen in das Handels-
register entnommen.

Reihe 3: Abschlüsse der öffentlichen Versor-
gungs-, Entsorgungs- und Verkehrsunterneh-
men
Die Bilanzstatistik der öffentlichen Versorgungs-, Entsorgungs- und
Verkehrsunternehmen erstreckt sich auf die Fihanzen derltaätlichen
und kommunalen Einrichtungen und wirtschaftlichen Unternehmen,
die als Eigenbetriebe oder in rechtlich selbständiger Form geführt
werden. Die jährliche Veröffentlichung gruppieh die Jahresab-
schlüsse nach Betriebsarten und gliedert dia Daten nach den posten
der Eilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnungen. Den Zahlenfür das Berichtsjahr sind die jeweiligen Vergleichizahlen für das
Vorjahr gegenübergestellt.

Reihe 4: Zahlungsschwierigkeiten
4.1 : lnsolvenzverfahren
Über Konkurse sowie eröffnete Vergleichsverfahren wird monatlich
berichtet. Zugleich enthalten die Juniausgabe das Halbjahresergebnis
und die Dezemberveröffentlichung das Jahresergebnis. Die-lnsol-
venzverfahren werden nach Rechtsform. Alter und Wirtschaftszweig
der Unternehmen, nach Größenklassen der Forderung sowie naci
Bundesländern gegliedert. Außerdem werden Angabei über Wech-
selproteste und nicht eingelöste Schecks gebrachl.

4.2: Finanzielle Abwicklung der lnsolvenzverfahren
Die-jä h rl iche Veröffentlichung über die finanziellen Ergebnisse der
eröffneten und abgewickelten Konkurs- und VergleichsvCrfahren ent-
hält.in der G_liederung nach Rechtsform, Alter und Wirtschaftszweig
der Unternehmen sowie nach Bundesländern u. a. einen überblick
über Forderungen, Teilungsmassen und Verluste sowie Deckungs-
quoten.

Ei nze lveröffentl i ch u n g en
Die Ergebnisse derArbeitsstättenzählung vom 25. Mai 1987 werden in
m6hreren thematisch gegliederten Heften veröffentlicht. Eine List6
der vorgesehenen bzw. bereits erschienenen Hefte ist auf der Vorseite
aufgeführt.

Systematiken
Systematik der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe 1979.
Alphabetisches Verzeichnis der Betriebs- und ähnlichen Benen-
nungon zur Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979.

STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV-STRESEMANN -RING 1 1

6200 WIESBADEN 1

Reihe 2: lGpitalgesellschaften
2.1 : Abschlüsso von Kapitalgesellschaften
Die Berichterstattung erstrockt sich auf die Jahresabschlüss€ (Bilan-
zen, Gewinn. und Verlustrechnungen und Anhang) von Kapitalge-
sellschaften. Die Angaben in den Jahresabschlüssen werden vöm
Statistischen Bundesamt anhand der Pflichtveröffentlichungen
im Bundesanzeiger sowie von Geschäftsberichton der Unternehmen
ausgeyygrtet und jährlich veröffentlicht. ln einer Gliederung
nach Wirtschaftszweigen werden die Posten der Jahresabschlüssä
nachgewiesen. Den Zahlen für das Berichtsjahr sind die jeweiligen
Vergleichszahlen für das Vorlahr gogonübBrgestollt.
Ein Vorbericht pnthält für Kapitalgesellschaften des Produzierenden
Gewerbes vollständige Angaben aus den Jahresabschlüssen der
Unternehmen in der Gliederung nach Wirtschaftszweigen.

W
Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins
Postfach 11 52, 74Og Kusterdingen, erhältlich.


	Inhalt
	Textteil
	1 Allgemeine und methodische Ertäuterungen zur keiten Statistik der Zahlungsschwierigkeiten 
	2 Zahlungsschwierigkeiten 1991
	2.1 Konkurs- und Vergleichsverfahren
	2.2 Wechselproteste und nicht eingelöste Schecks

	3 Zusammenfassende Ubersichten
	3.1 Entwicklung der Insolvenzen Früheres Bundesgebiet
	3.2 Beantragte Konkursverfahren nach Höhe der voraussichtlichen Forderungen 
	3.3 Entwicklung der Insolvenzen in den Neuen Bundesländern und früheres BerIin(Ost)
	3.4 Personen, denen (bzw. für die) im Berichtszeitraum Konkursausfallgeld bewilligt wurde
	3.5 Wechselproteste und nicht eingelöste Schecks
	3.6 Insolvenzen, Insolvenzanteile und -häufigkeiten von Unternehmen nach ausgewählten Wirtschaftszweigen,Rechtsformen und Ländern in den Jahren 1990 und 1991 


	Tabellenteil                   
	Frühres Bundesgebiet 
	1 Insolvenzverfahren nach Rechtsformen, Alter der Unternehmen und Forderungsgrößenklassen (Dezember 1991)
	2 Insolvenzverfahren nach Wirtschaftszweigen (Dezember 1991)
	3 Insolvenzverfahren nach Ländern (Dezember 1991 )
	4 Insolvenzverfahren nach Rechtsformen, Alter der Unternehmen und Forderungsgrößenklassen (Jahr 1991
	5 Insolvenzverfahren nach Wirtschaftszweigen (Jahr 1991 )
	6 Insolvenzverfahrren nach Ländern (Jahr 1991 )
	7 Beantragte Konkursverfahren ausgewählter Wirtschaftsbereiche und Rechtsformen nach Größenklassen der angemeldeten Forderungen 
	8 Insolvenzen von Unternehmen für ausgewählte Wirtschaftsbereiche sowie für Altersklassen und Länder nach Rechtsformen
	Neue Bundesländer und frühres Berlin (Ost)
	9 Insolvenzverfahren nach Rechtsformen, Alter der Unternehmen und Forderungsgrößenklassen (Jahr 1991)
	10 Insolvenzverfahren nach Wirtschaftszweigen (Jahr 1991)
	11 Insolvenzverfahren nach Ländern (Jahr 1991)
	12 Insolvenzverfahren ausgewählter Wirtschaftszweige, Rechtsformen und Altersklassen nach Größenklassen der angemeldeten Forderungen Jahr 1991 
	13 Insolvenzen von Unternehmen ausgewählter Wirtschaftsbereiche, Altersklassen und Länder nach Rechtsformen  Jahr 1991  


